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fen werden, daß die Schiedsgerichtsbewegung nicht vollen Ersatz schaf¬fen kann, noch umgekehrt aus dem Wachsen der Schiedsgerichts¬bewegung, daß nun alle Bündnisse wertlos und hinfällig geworden
seien . Dieser Dualismus sowohl, als die Beziehungen und Gegensätzeder beiden Systeme sind durch den soeben veröffentlichten neuen Bünd¬
nisvertrag zwischen England und Japan geradezu klassisch illustriertund bieten für das Studium dieser wichtigen Völkerprobleme die in¬
teressantesten Anhaltspunkte .

Der alte Vertrag zwischen dem anglikanischen und ostasiatischenVolk , der am 30. Januar 1902 geschloffen und dann am 12 . August1905 modifiziert worden war , bot den vollendetsten Typue des alten
auf die moderne Weltpolitik zugeschnittenen „Schutz - und Trutzbünd¬
nisses "

. Er bezog sich auf ostastatische Verwickelungen im besonderen,aber auch auf alle sonstigen kriegerischen Gefahren der beiden Län¬
der, verpflichtete jedes zu sofortiger Waffenhilfe gegen jeden einzel¬nen Feind und sicherte Japan gegen einen Angriff Rußlands , wo¬
gegen Englands Besitz in Indien gegen China und Rußland garan¬tiert wurde . Der Vertrag verband also die generellsten Garantien
mit der Fixierung besonders dringlicher Details und war so genau
gefaßt, daß keine Masche frei blieb , die im Ernsffalle ein Versagendes BLndniffes möglich gemacht hätte . Daß ein solches Bündnis
neben dem starken Schutz und der Sicherheit , die es den Kontrahenten
gewährt , auch empfindliche Feffeln und Bindungen mit sich bringt ,
leuchtet ein. Run konnte aber England als Macht , die an allen En¬
den der Welt und mit allen Völkern in geordneten Beziehungen zuleben wünschen muß, als Land außerdem , das sich in seinem immanen¬
ten Fortschrittsdrang dem Zuge neuer Ideen und Prinzipien nicht ent¬
gegenstemmen darf , sich dem Schiedsgerichtsgedanken unmöglich ver¬
schließen . Als daher die Verhandlungen über einen Schiedsvertragmit den Vereinigten Staaten den Vorteil einer Ausschaltung krie¬
gerischer Verwickelungen mit dem stammverwandten amerikanischen
Volk klar machten, zögerte man in London nicht, die Wege hierzu frei
zu machen . Da aber das Bündnis mit Japan einen Krieg gegen
Amerika nicht nur theoretisch zuließ, sondern bei der Lage in Ost¬
asien stark in den Bereich der Möglichkeit rückte , so mußte durch einen
englisch -amerikanischen Schiedsvertrag das englisch -japanische Bünd¬
nis in einem wichtigen Anwendungsfall außer Kraft gesetzt werden .

Dies ist nun geschehen, und wie sich die Verbündeten mit der
Notwendigkeit einer Reform abgefunden haben , ist in den erklären¬
den Ausführungen zum neuen Vertrag in der Preffe schon hinreichenderläutert worden . Im Rahmen dieser allgemeinen Ausführungen
kommt es viel mehr darauf an , zu zeigen, wie ein neues Instrumentdes Völkerlrbens gegen ein altes aufsteht und langsam das Be¬
stehende durchdringt, um neue und voürommenere Formen zu schaf¬
fen. Es ist kein Zweifel , daß sich dieser Vorgang , der uns einen
Augenblick mit der Beredsamkeit seiner Einfachheit in Erstaunen ver¬
setzte , bald wiederholen und daß langsam das Schiedsgericht das alte
Bündnissystem zerfreffen wird .

Man denke sich — um nur einen willkürlichen Fall zu nehmen —,
daß das Deutsche Reich mit Rußland in einem weiteren Ausbau der
Potsdamer Verhandlungen zu einem allgemeinen Schiedsgerichts¬
vertrag gelangt , dann ist der französisch-russische Zweibund mit seiner
Anwendung gegen Deutschland kraftlos geworden . Oder : Italien
schließt mit Frankreich und Rußlands Schiedsgerichtsverträge , dann
ist der Dreibund seiner Konsistenz beraubt , die ihm seine heutige Be¬
deutung gibt . So könnte die Bekanntgabe des neuen Vertrags wie
ein Schreckschuß wirken auf die , welche wähnten , mit Versicherungen
und Rückversicherungen durch fremde Waffengewalt allein den Völker¬
frieden zu sichern. Aber die Unruhe ist nicht gerechtfertigt : denn in
den Schiedsgerichten liegt eine viel weitere Gewähr , und die Mensch¬
heit wird es nicht zu beklagen haben , wenn die gepanzerten Türme
der Bündnispolitik vor den leichten und ideellen Waffen des Schieds-
vertrags kapitulieren müffen .

Goethes Schäferspiel „Die Laune des Verliebten ". Wie auf ihrer
Schauspielbühne, so hat auch in der Naturbühne das Kurtheater sin
glänzend bewährt und mit großer Kraft und Meisterschaft seine Kunst
entfaltet . Der derzeitige Kurdirektor , Herr Major von Roerdansz ,
bemüht sich mit ebensoviel Initiative als Sachkenntnis und Geschick ,wie auch mit Erfolg in das Badeleben Abwechselung, Zerstreuung und
Anregung durch anziehende, vornehme, wirkungsvolle und festliche
Veranstaltungen verschiedenster Art hineinzutragen . Keine Stadt ,
außer Tübingen , kein Badeort Württembergs hat bisher Freilicht -
Aufführungen veranstaltet , deren erste bei dem Reiz der Neuheit mehr
Zuhörer ungezogen hat , als der große, freie Parkraum fassen konnte.

01. Berlin , 18. Juli . (Privattel .) Als Vertreter des
Kaisers wird sich der Kronprinz am 2 . August zur Teilnahme
an der Jahrhundertfeier der Universität Breslau dorthin be¬
geben

# Leipzig, 17. Juli . Heinrich Zöllners neue Oper „Zigeuner "
(Dichtung nach Maxim Gorki) wird in der ersten Hälfte der kom¬
menden Saison unter Leitung von Generalmusikdirektor Max Schil¬
lings ihre Uraufführung an der Stuttgarter Hofoper erleben . —
Frcdcrick Delius ' „Sonnenuntergangslieder " für Soli , gemischten
Chor und Orchester gelangten kürzlich in London unter Brechern zur
erfolgreichen Erstaufführung und werden sich weitere Aufführungenin Elberfeld , Berlin etc . anschließen .

Vermischtes .
= Neu Isenburg , 18. Juli . (Tel .) Der Arbeiter Georg

Heilbronn aus Neu Isenburg hat heute nacht durch Mesierstiche
seine 39jährige Frau ermordet . Der Beweggrund ist nicht Har .
Der Mörder stellte sich nach der Tat selbst der Polizei , wo er
verworrene Reden führte . Mie von anderer Seite gemeldet
wird , hatte Heilbronn , der Vater von neun unmündigen
Kindern ist. die Leiche in den Wald geschleppt .

M . Köln . 18. Juli . (Priv .) Zu einem schweren Zusam¬
menstoß zwischen Schutzleuten und skandalierenden Männern
und Frauen kam es hier in der vergangenen Nacht . Zwei
Männer hetzten einen großen Hund auf dir Beamten , denen die

Telephon-Nr. 86. 27 . Jahrgang .

Kadische Chronik.
*1* Pfaffenrot (A. Ettlingen ), 18 . Juli . Der Turnverein

Pfaffenrot feierte am vergangenen Sonntag fein 5. Stiftungsfest ,verbunden mit Fahnenweihe . Am Samstag abend wurde das Festmit einem Fackelzug eingeleitet , an welchen sich kameradschaftliche
Unterhaltungen im „Ochsen" und in der „Blume " anschloffen. Nach
dem am Sonntag vormrttag stattgefundenen Festgottesdienst fand
das Einzelwetturnen für die Turner des festgebenden Vereins statt .
Nachmittags %3 Uhr stellte sich der Festzug auf und marschierte durch
die reichgeschmückten Straßen des Ortes nach dem Festplatz. An dem
Festzug nahmen außer den hiesigen Vereinen folgende Vereine teil :
Turnerbund Ittersbach , Turnverein Schöllbronn , Turnverein Ett¬
lingenweier , T .-V . Etzenrot, T .-V. Reichenbach , T .-V . Schwann , T .-V.
Weiler , T .-V. Busenbach, T . -V. Spielberg , T .-V . Feldrennach , T .-V.
Langensteinbach, T .-V. Ottenhausen , Turnerbund Germania Berg¬
hausen, T .-V . Ellmendingen , Militäroerern Schielberg , Gesellschaft
Sorgenfrei Speffart , Gesangverein Eintracht Burbach und Militär -
und Veteranenverein Burbach. Der Vorstand des Turnvereins Pfaf¬
fenrot , Herr Anton Weingärtner , begrüßte die zahlreichen Turner
und Festgäste. Sodann fand die Enthüllung der neuen Fahne durchs
die Festjungfrauen statt , die einen silbernen Lorbeerkranz und eine
Schleife überreichen ließen. Die Festrede hielt der Eauvertreter des
Pforzheinier Turngaues , Herr Schimpf -Pforzheim . Besondere An¬
erkennung zollte der Festredner dem Vorstand Weingärtner , dem
Bürgermeister und dem Lehrer für ihr reges Jntereffe am Turn¬
verein . Rach den Eefangsvorträgen der „Eintracht " Pfaffenrot und
„Eintracht " Burbach führte der Turnverein Pfaffenrot Stabübungen
mit Musikbegleitung vor . Bei turnerischen Vorführungen nahm
das Fest, welchem von seiten des Eauturnwartes des Karlsruher
Turngaues der 2 . Eauturnwart Blum und der Eaukafsterer Schauff -
ler anwohnten , einen schönen Verlauf . Abends fand Tanz im
„Ochsen" und in der „Blume " statt . Montags waren allgemeine
Volksbelustigungen auf dem Festplatz .

= Dietlingen (31. Pforzheim ) , 18 . Juli . Heute früh 8 Uhr
brach bei Mich . Schwarz Hierselbst Feuer aus , das sich rasch ver¬
breitete , so daß bis vormittags 10 Uhr vier Häuser und vier
Scheuuen verbrannt waren . Die Feuerwehren der Umgegend
find aufgeboten worden . Menschenleben sind nicht zu beklagen .
Der Umstand , daß der größte Teil der Einwohner auf dem
Felde arbeitet , verzögerte die Löscharbeiten . — Weiter wird
noch gemeldet : Dem Feuer , das schon bald nach 11 Uhr gelöscht
wurde , sind weiter keine Anwesen zum Opfer gefallen . Brand -
grschädigt sind Karl Wilhelm Eberle , Eoldarbeiter . Michael
Schwarz , Schreiner , Jakob Vetter . Eoldarbeiter und Frau
Witwe Hummel . Der Schaden ist zum größten Teil durch Ver¬
sicherung gedeckt . Die Entstehungsursache konnte bisher noch
nicht festgestellt werden .

E . Langenbrücken (31. Bruchsal) , 17. Juli . In vergangener Nacht
wurden in verbrecherischer Weise unterhalb der hiesigen Station die
Eisenbahnschienen gelockert, aber rechtzeitig wieder von einem Wärter
die Sache entdeckt und ein größeres Unglück verhindert . Der Ver¬
dacht der Täterschaft lenkte sich sofort auf einen dem diensttuenden
Weichenwärter feindlich gesinnten Stationsarbeiter , der mit einem
andern Bahnarbeiter sofort verhaftet wurde. Heute mittag kam nun
auf Bestellung Kriminalschutzmann Stephan von Pforzheim hierher
mit seinem Hund Haffan, welcher von der betreffenden Stelle der
Bahn aus sogleich die Spur über die Wiesen, Gärten und Höfe nach
der Wohnung des Hauptverdächtigen verfolgte und von dort nach dem
Ortsarrest im Rathaus , wo er den mutmaßlichen Täter mehrmals
verbellte . Die beiden V 'rhafteten wurden heute abend nach dem
Amtsgefängnis Bruchsal gebracht .

Kleider zerrissen wurden . Als mehrere Exzedenten die Poli¬
zisten zu würgen versuchten , zogen die Beamten nach Eintreffen
von Verstärkung blank . Mehrere Personen » auch zwei Schutz¬
leute , wurden schwer verletzt ins Hospital gebracht . Die Haupt «
rädelsführer sind verhaftet .

bä Fulda . 18 . Juli . (Tel .) Im Orte Ober -Limbach
wurde bei einer Rauferei zwischen Dorfbewohnern der Sohn
des Tischlermeisters Möller erstochen und der Tischlermeister
Möller selbst lebensgefährlich verletzt . Die Täter konnten noch
nicht ermittelt werden .

— Paris , 18 .Juli (Tel .) Ein erschütterndes Familiendrama hat
sich gestern in Nimes in Südfrankreich abgespielt . Der Vertreter
einer Versicherungs- Gesellschaft, Alfred Michel, erschoß seine Frau und
die 19jährige Tochter und beging dann Selbstmord.

hd New -York, 18. Juli . (Tel .) Die Zahl der an Eholera
gestorbenen Personen beträgt 6. 14 an der Seuche Erkrankte
liegen noch im Hospital .

Unglücks fälle .
hd Frankfurt o. M ., 18 . Juli . Der Schutzmann Bran '̂

vom 11 . Polizeirevier unternahm mit feiner 25jährigen Frau
am Sonntag eine Radtour in den Taunus . An einer sehr ab »
fchüfstgen Chaussee brach an dem Rade der Frau Brand die
Kette und das Fahrzeug raste mit großer Geschwindigkeit den
steilen Weg hinunter . Die Frau wurde herabgeschleudert , er ,
litt einen Schädelbruch und starb , ohne das Bewußtsein wieder
erlangt zu haben .

hd Petersburg , 18. Juli . (Tel.) In dem Gouvernement
Wologdan wütet ein furchtbarer Zyklon , der gewaltigen
Schaden anrichtete. 4 0 D ö r f e r wurden z e r ft ö r t , die zum größten
Teil aus Holzhütten bestanden . Wie groß die Gewalt des Sturmes
war , geht daraus hervor, daß auch di« dick « n M - u « rn eines Ron .
nenklosters « inftürzte «. Tausende von Bauer « sin»
obdachlos .

Dreibund oder Schiedsvertrag ?
(Von unserer Berliner Redaktion .)

□ Berlin , 17. Juli . Von einer Persönlrchkeit, die in den inter¬nationalen Beziehungen der Völker eine hervorragende Stellung eirr-niurmt , erhalten wir folgende beachtenswerten Darlegungen :
So erfinderisch und vielseitig die Menschheit in der Erfindung

joon Vernichtungswerkzeugen gewesen ist, so wenig fruchtbar war ihr
Geist in der Ersinnung von Mitteln und Instrumenten zum Schutze

-des Friedens und zur Erhaltung der in friedlicher Arbeit geschaffenenWerte . Bis in unsere Tage haben sich die Völker mit der Maßregel
,begnügt , die aus den primitivsten Zeiten des Völkerlebens stammt
«und die aus dem menschlichen Instinkt selbst stammt , der den
Schwachen treibt , sich an den Starken anzulehnen und auch den Star¬ken lehrt , daß in der Gefahr die Hilfe eines anderen gegen einen viel¬
leicht stärkeren Feind wertvoll ist . Analog der Blutsfreundschaft un-

,ter Individuen haben sich die Völler schon in den frühesten Zeiten
Bündnisse geschaffen , deren Geltung sie durch Einbeziehung in religiöse
Anschauungen heiligten und deren Bruch die Völker meineidig machtein der Geschichte. Auf diesem Instrument spielten die Politik , Diplo-'matie und die Mehrer her Dynastien Jahrhunderte lang : der grre-'
chische Staatenbund dämmte die Flut der persischen Eroberungszüge

,ab — Herrmanns des Eheruskers germanischer Nationalbund wehrtedem Vordringen des römischen Weltreichs nach dem Norden — die
christliche Solidarität schützte Wien vor dem Halbmond — und bis

«heute war das politische Gleichgewicht nicht mehr Europas allein , son-
jdern der ganzen Erde in ein festgefügtes Bündnissystem gebannt , das
,als die Elementarlehre aller hohen Politik betrachtet werden konnte
und so wenig Zweifelhaftes und Geheimnisvolles in sich barg , daß
auch der Bürger mit nahezu mathematischer Sicherheit die statischen
Verhältnisse der Weltpalitik zu berechnen verstand .

Aber mit dieser höchsten und vollendetsten Ausprägung eines'alten , mit den Völkern sozusagen geborenen Systems traten auch
seine Mängel und Unvollkommenheiten deutlich und fühlbar in Er¬
scheinung . Dem Anlehnungsbedürfnis steht das psychologische Gesetz
gegenüber , daß der Starke am mächtigsten allein sei, und so trieb es
und treibt es auch die bündnisgeschützten Nationen dazu, sich durch
Vermehrung ihrer Rüstungen von fremder Hilfe möglichst selbständig
zu machen . Hierin liegt unter anderem der Keim zu der Veränder¬
lichkeit des Bündnissystems und zu der steten Steigerung der ungeheu¬
ren Lasten, die den Völkern durch die Sorge um ihre Existenz auf¬
gebürdet find. Mehr durch diese nüchterne Sprache der Tatsachen, als
durch die gewiß schätzenswerten humanitären Erwägungen der Frie¬
densbewegung ist man nun dazu gekommen, nach neuen Formen des'
völkerrechtlichen Vertragswesens und nach dauerhafteren und zugleich

• ^weniger drückenden Sicherheiten der nationalen Besitzstände zu suchen :
nachdem die Menschheit sich seit ihrem Bestehen in staatlichen Eemern-
ischaften durch Bündnisverträge den Erfolg im Kriege garantiert
Chatte, sucht sie nun , zu einer neuen zivilisierteren Form übergehend,
durch Schiedsgrrichtsverträge den Erfolg gerechter und billiger An¬
sprüche zu sichern.

Es ist klar , daß eine so grundsätzliche Aenderung sich nicht von
heute auf morgen durchsetzt und daß die Herrschaft eines Prinzips ,

:das Jahrhunderte lang den Handlungen und Bewegungen der Völ¬
ker die Richtung gab , noch lange Zeit nachwirken wird , bis sich das

Neue in allen Formen erprobt und in allen Konsequenzen eingelebt
hat . Unsere Zeit trägt deshalb die sichtbaren Zeichen des Ileber -
ganges , und es darf weder aus der Geburt neuer Bündniffe geschlof-

Theater, Kunst und Wissenschaft .
— Karlsruhe , 18. Juli . Im Stadtgartentheater wehte durch das

.verhältnismäßig recht gut besetzte Haus „Frühlingslust " von Ernst
Netterer , und man 'wurde heiter und heiterer , als man empfand,
baß das auf Strauß '

schen Ton gestimmte Lüfterl sich doch recht kosend'und schmeichelnd um uns legte . Die größte Heiterkeit riefen die
Herren Becker als Knickebein und Grotzmann als Kellner Nazi
Hervor, die ihrem Humor nach Herzenslust die Zügel schießen ließen.
Gleich ihnen errang sich auch Fräulein Kurt als Hanni größten Bei¬
fall ; sie traf den lebenslustigen Ton der feschen Weaner Mädels
außerordentlich fein und in ihren Tanzduetten mit Knickebein und
Hildebrandt , welch ' letzterer in Herrn W a r b e ck einen famosen Ver¬
treter gefunden hatte , war sie geradezu entzückend . Es mußte man¬
ches wiederholt werden . Auch die übrigen Rollen waren gut besetzt.
So wurden der vergnügungssichtige Dr . Landwann durch Herrn
K a r n b a ch, feine untröstliche Gattin durch Fräulein Schwarz und
die „kurierende" Gattin und Schwiegermutter Knickebein durch tirl .
Richter recht geschickt dargestellt . Wenn zwischen der Bühne und
dem Orchesterraum auch nicht immer die richtige Verbindung herrschte ,
so ging durch die ganze Aufführung doch ein frischer Zug , und das
Publikum unterhielt sich ausgezeichnet.

8t. Konstanz. 18. Juli . Heute Dienstag feiert hier der greise
Erfinder der Weltsprache „Volapük" Prälat M . Schleyer fernen 80.
Geburtstag .

^ Bad Mergentheim , 17. Juli . Ein ganz eigenartiges , aber um
so schöneres , geradezu ideales Vergnügen bot sich gestern, Sonntag
nachmittag , den Kurgästen in der Vorführung des jüngsten Sport -
findes im Badeleben , des Freilichttheaters . Mitten in dem herrlichen
von mächtigen Bäumen beschatteten alten Park des romantischen
Residenzschlosses der Deutschordensritter öffnet sich dre Naturbühne ;
die Beschauer lagern in reinster Waldluft , mitten in grünen von
buschigem Gesträuch umgebenen Rasen und horchen auf das Sprel ,
welches in der ganzen Schönheit der Natur , im stillen Rauschen von
Baum und Busch zauberhast wirkt . Dargeboten wurden neben dem
Vorspiel zu Schillers „Jungfrau von Orleans " zwer rerzende Luft-
siriele «Der labrende Schüler im Paradies " von Hans Sachs und

I
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<P Bruchsal , 18. Juli . Wie bereits vor einigen Tagen mitge¬teilt , veranstaltet der Verein der Hundefreunde Bruchsal in der

.Schloß -Reithalle daselbst eine allgemeine Schau von Hunde« aller
Rassen, welcher großes Interesse weit über Badens Grenzen hinaus
entgegengebracht wird, was die täglich einlaufenden Anfragen be¬
weisen. Da nur vom Kartell anerkannte Richter amtieren und der

'Verein sich alle Mühe geben wird, um die Aussteller in jeder Hinsicht
:zu befriedigen, so sollte kein Besitzer eines Rassenhundes es ver¬
säumen , seinen Hund in Bruchsal beurteilen zu lassen . Der große
Kynologe Aaron, Paris , hat seinen Besuch in Aussicht gestellt , um
Wieder eine größere Anzahl Hunde aller Rassen anzukaufen . Die
Schauleitung hat Julius Schmidt , Karlsruhe, Hardtstratze 40 inne.
,

°
Hohensachsen (A . Weinheim ) , 17 . Juli . Bei der Vürger -

meisterwahl wurde der schon 24 Jahre als Bürgermeister tätige
Nik . Stöhr mit 115 Stimmen auf 9 Jahre wiedergewählt .

- a- Baden-Baden, 18 . Juli . Die Verhandlungen der Kommission'mit den Milchproduzenten und -Lieseranten von Baden und Umge¬
bung zwecks Beilegung des ausgebrochenen Streiks haben bis jetzt
noch zu keinem befriedigenden Ergebnis geführt . Auch seitens des
Er. Bezirksamts hier ist das erwartete Entgegenkommen nicht ge¬
zeigt worden . Wenn sich die Verhältnisse bis heute abend noch nicht
.besser gestellt haben , werden wir morgen früh wieder keine Milch be¬
kommen.

X Emmendingen, 17 . Juli . In der festlich geschmückten Stadt
fand am Sonntag , den 16. ds. Mts . der 36. Badische Pioniertag statt ,
welcher von 600 ehemaligen Angehörigen des Badischen Pionier¬
bataillons Nr. 14 aus dem ganzen Großherzogtum besucht war. Aus
.den größeren Städten des Landes waren die Pioniervereine zumteil'in stattlicher Zahl erschienen. Das Pionierbataillon Nr. 14 in Kehlŵar durch seinen Kommandeur Major Schmidt , mehrere Offiziere,Unteroffiziere und Mannschaften vertreten. Das Fest nahm am
Samstag mit einem Konzert seinen Anfang. Der geschäftliche Teil
der Tagung wurde während des Festessens erledigt. Der nächstjährige

,31 . Pioniertag findet auf der Reichenau statt . Ein an den Erotzherzog
gesandtes Begrüßungstelcgramm fand folgende Erwiderung: „Den
,zum 30 . Badischen Pioniertag versammelten alten Pionieren sage ich
.für die freundliche Begrüßung herzlichen Dank . Friedrich , Eroß-
herzog .

"
O Freiburg, 17 . Juli . Die 21 Abiturienten des Realgymnasiums,darunter 5 Schülerinnen, erhielten das Reifezeugnis.» Vom badischen Oberland, 17. Juli . Die Postverwaltung hat

.Maßregeln getroffen , welche die Verbreitung der Maul - und Klauen¬
seuche durch das Postbestellpersonal verhüten sollen .

) ( Laufenburg, 17. Juli . Mit der Montage der Eisenkonstruktion
zum Brückenbau ist nunmehr auf schweizerischer Seite begonnenworden .

st . Konstanz , 17. Juli . Am Samstag gingen in der Umgegendschwere Gewitter nieder , die an manchen Orten große Schäden an¬
richteten . So schlug in Radolfzell der Blitz in zwei Wohnhäuser in¬mitten der Stadt ein und richtete kleineren Eebäudeschaden an. InHonstetten schlug der Blitz in das Anwesen des Landwirts Wick und
zündete . Das ganze Anwesen wurde ein Raub der Flammen. Einweiteres Brandunglück verursachte der Blitz in Burgweiler (Amt^Lfullendorf) . Dort schlug der Blitz in das Anwesen des LandwirtsKonrad Binder ein und zündete ebenfalls. Auch hier wurde das
ganze Anwesen ein Raub der Flammen.

Aus der Residenz.
Karlsruhe, 18. Juli .

( !) Bürgerausschuhanträge. Der Stadtrat beantragt, der Biir -'
gerausschutz wolle seine Zustimmung dazu erteilen, daß das Grund¬
stück Lagerbuch Nr. 1049 , Hausanwesen Kapellenstraße 18 , im Flächen¬maß von 101 qm zum Preis von 9000 Ji angekauft und der ent¬
stehende Aufwand einschließlich der Kosten aus Anlehensmitteln be¬
stritten werden . — Ferner wird vorbehaltlich mündlicher Begründungbeantragt, es wolle der Bürgerausschuß seine Zustimmung dazu-geben , daß mit dem derzeitigen stellvertretenden Vorstand des städti¬
schen Hochbauamts , Herrn Hochbauinspektor Friedrich Beichel , ein
.Dienstvertrag abgeschlossen wird .

8 Vieh- und Fleischpreise im Monat Juni . Es betrug der Preisfür (1 Pfund Schlachtgewicht) : Ochsen 87—98 4 (1910 : 80,8—88 ,$ ) ,Kühe 69 - 83 4 (57—70,5 4 ) , Rinder 95 4 (84,5—86,5 4 ) , Farren82—88 4 (73,5—78,5 4 ) , Kälber 99—107,5 4 (91,5—100 4 ) und
.Schweine 59— 61 4 (69—71 J| ) . Nach Angabe der Metzgerinnnngkostete das Pfund Ochsenfleisch 94—96 4 (1910 : 84—88, -3 ) , Rind¬
fleisch 90 - 94 -z (80—84 4 ) , Kuhfleisch 66—76 4 ( 50—60 4 ) , Kalb¬
fleisch 96—100 -3 (96—100 -3 ) und Schweinefleisch 72 — 84 4 (80bis 90 L ).

LI . Badischer Kunstgewerbeverein . Einen vortrefflichen Verlauf
nahm der vom Bad. Kunstgewerbeverein am Sonntag , den 16 . Juli ,veranstaltete Ausflug in die altehrwürdige Kaiserstadt Speyer, andem sich zahlreiche hiesige und auch mehrere auswärtige Mitgliederbeteiligten . Der Vormittag wurde dem neuen pfälzischen Landes-m̂useum gewidmet, wo Herr Regierungspräsident Exzellenz Rittervon Reuffer die Gesellschaft begrüßte . Die äußerst reichhaltigenSammlungen aus vorhistorischer, römischer, merowingisch -fränkischer,.mittelalterlicher und der neueren Zeit wurden in dankenswerter Weise

;t>on ben Herren Konservator Dr. Sprater und Regierungsrat Brrthclderklärt . Besonders reichhaltig sind die Abteilungen der römischenTerra sigillata-Eesäße und des Franksntaler Porzellans ; höchst inter¬
essant die zahlreichen Darstellungen aus der Geschichte Speyers undInsbesondere des Domes, bedeutungsvoll für die Pfalz das erst voreinigen Jahren angelegte Weinmuseum . Am Nachmittag folgte der'Besuch des Domes, dessen Inneres und Aeußeres unter der sachkundi -

-gen Führung des Herrn Geh . Hofrat Professor Dr . von Oechrlhäuscrhingehend besichtigt wurde , ebenso die Krypta, die Schatzkammer mitden in den Kaisergräbern gemachten Funden, und di - einzelnen an -'gebauten Kapellen. Mit besonderem Danke wurde es begrüßt , daß'Geheimrat von Oechelhäuser vor dem Besuche des Domes eine über¬
sichtliche Geschichte über die Entstehung und die ferneren Schicksaledieses herrlichen Denkmales deutschromanischer Kunst gab und dabei
auch auf die bei der letzten Wiederherstellung durch Hübsch um dieMitte des vorigen Jahrhunderts herrschenden Anschauungen im
Gegensatz zu den neuesten Bestrebungen auf dem Gebiete der Denk¬
malspflege hinwies . Während des Mittagessens und bei den ver¬
schiedenen Wanderungendurch die Stadt bot sich Gelegenheit, ein Stück
Speyerer Volkslebens zu beobachten , das „Brezelfcst "

. mit dem fröh¬
lichen Zuge der Jugend und der Vereine, wobei die Brezel in allen
Größen und Ausdrucksweisen vorgeführt wurde . Mit allgemeiner Be¬
friedigung über das Geschaute und Gehörte kehrten die Teilnehmer'am Abend zurück.

ch- Ausstellung der städtischen Knabenhandarbeitsschule . Zum Ab¬
schluß ihres ArLOrsjahres 1910/11 veranstaltet die hiesige Knaben-
hindarbeitsschulewieder wie in den früheren Jahren in den einzelnenSchülerwerkstäiten Ausstellungen, die am 22 ., 23 . und 24 . Juli dem

^Publikum geöffnet sind. (Siehe Inserat .) Sie setzen sich zusammenaus den Arbeiten sämtlicher Unterrichtsgebiete, des Hobel- , Schnitz- ,Metall -, Papp- und Modellierunterrichts. Zum erstenmale wurde
einheitlich nach ganz neuen mit den gegenwärtigen Hauptrichtungendes Kunstgewerbes in Einklang gebrachten Lehrgängen gearbeitet,die auch den staatlichen Kursen zur Ausbildung der Handarbeits¬lehrer zu Grunde gelegt sind . Die Gegenstände sind solche des täg¬lichen Gebrauchs . Die Holzarbeiten zeigen durchweg einfache Formenund die Schnitzereien sparsam angewendete aber zweckmäßig ange¬brachte Verzierungen. Bei ihrer Herstellung richtet sich das Haupt¬augenmerk auf die Erziehung der Knaben zur Selbsttätigkeit. Dennjede Schablone ist verbannt, und die Schüler werden methodisch an¬geleitet , Bleistift, Maßstab , Zirkel und Winkel ln der Hand , die
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Zeichnungen selbst auf den Werkstoff aufzutragen. Dasselbe gilt auch
von den Metallarbeiten, die aus Weißblech , Zink , Eisen, Messing und
Kupfer angefertigt sind, wie von den Papparbeiten , bei denen auch
der Pflege des Farbensinns entsprechende Beachtung gewidmet wird.
Der neuzeitliche Handarbeitsunterricht bezweckt vor allem scharfes
Beobachten , Selbstbetätigung und eigenes Schaffen. Auge und Hand ,Muskel und Tastsinn werden geübt und gebildet, so daß dieser Unter¬
richt mit Recht immer mehr als wertvolle Ergänzung unserer heutigen
Jugenderziehung angesehen und geschätzt wird. In unfern wirtschaft¬
lichen Kämpfen ist nicht allein gründliches theoretisches Wissen von¬
nöten, sondern hauptsächlich auch manuelle Geschicklichkeit» verbunden
mit eiserner Willenskraft und nie versiegender Arbeitsfreude, und um
diese zu wecken , dazu gibt der Handarbeitsunterricht Gelegenheit.
Mögen daher Eltern und Fürsorger nicht versäumen , ihre Jungen
dieser wohltätigen städtischen Einrichtung rechtzeitig zuzuführen .

— Städtische Schülerkapelle . Eines überaus starken Besuches
hatte das gestrige Konzert der Schülerkapelle sich wieder zu erfreuen .
Waren es doch gegen 6000 Personen, die hingeströmt waren nach dem
prächtigen Fleck Erde, — dem Stadtgarten — um der jugendlichen
Schar Spieler zu lauschen. Um es gleich zu sagen : Ausgezeichnet
waren die Leistungen . Jede einzelne Nummer des fein ausgewähltrn
Programms wurde mit einer Feinheit und Sauberkeit zu Gehör ge¬
bracht, die geradezu in Erstaunen setzten. Herr Wölfle , der lang¬
jährige Dirigent der Schülerkapelle , möge aus dem reich gespendeten
Beifall den herzlichsten Dank der Zuhörer entgegennehmen. Er kann
mit gerechtem Stolze auf seine junge Künstlerschar blicken, wie auch
die Residenz Karlsruhe einen Stolz haben kann auf ihre Schüler¬
kapelle .

ft> Wohnungen für den Karlsruher Naturforscher - und Aerztetag.
Für die vom 24 .- 30. September hier stattfindende Versammlung
deutscher Naturforscher und Aerzte laufen die Anmeldungen beim
Wohnungsausschuß so zahlreich ein, daß die diesem zur Verfügung ge¬
stellten Hotelzimmer und Freiquartiere nicht ausreichen . Es benötigt
daher der Wohnungsausfchuß zur Unterbringung der Gäste noch
einige . hundert Privatzimmer für die letzte Septemberwoche, wofür
von den betreffenden Gästen der übliche Zimmerpreis vergütet wird.Es wäre daher in hohem Maße wünschenswert , wenn die betreffenden
Wohnungsinhaber bei dem Wohnungsausfchuß (Geschäftsstelle Rat¬
haus ) alsbald Privatzimmer in größerer Anzahl unter Angabe der
Bedingungen anmelden würden . Insbesondere wäre es zu begrüßen ,wenn die Mieter von möblierten Zimmern, welche in der letzten
Septemberwoche selbst nicht hier sind, wie z . B . Studenten der tech¬
nischen Hochschule , ihren Vermietern gestatten würden, die Zimmer
dem Wohnungsausfchuß anzumelden . (Im übrigen vergleiche das
Inserat in heutiger Nummer .)

8 Erfolglose Einbrecher. In der Nacht zum 17. Juli wurde eine
Wohnung, Hebelstraße 13 , mittels Nachschlüssels geöffnet, in die
Wohnung eingedrungen und zu stehlen versucht. Der Täter wurde
aber von der Wohnungsinhabcrin überrascht, worauf er, ohne etwas
gestohlen zu haben, die Flucht ergriff. — Gestern nachmittag zwischen
12 und 2 Uhr erbrach ein Unbekannter mit einem 2 cm breiten
Stemmeisen, Kaiserstraße 149 , ein Bureau und in demselben zwei
Schubladen eines Schreibtisches . Da aber dort die Gepflogenheit be¬
steht, daß auch über die Mittagszeit Geld und Wertgegenstände in
den Kassenfchrank eingefchlossen werden , mußte der Einbrecher wieder
abziehen .

8 Festgenommen wurde ein verheirateter 62 Jahre alter Kauf¬
mann aus Haardt (Pfalz) wegen Beirugs , ferner ein 24 Jahre alter
stellenloser Zigarrenmacher aus Friedrichstal wegen Zechprellerei
und eine 21 Jahre alte Büglerin von hier, weil sie einem Herrn in
einer Wirtschaft auf der Kaiserstraße 100 Jl stahl .

Gerichlszeilurrg .
CI . Berlin, 18. Juli . (Privattel .) Wie ich von beteiligter Seite

erfahre , wird die Witwe des Lc -rkballon -Ersindcrs David Schwarz ,
Flau Melanie Schwarz , gegen die Zeppelin-Eesellschast in Friedrichs-
bafen klagbar vergeh -». Frau Schwarz , die zurzeit mit ihrer Tochter
in Karlsruhe weilt (Frl . Schwarz aebört bekanntlich dem Künstler -
personal des Stadtgartenthsaters Karlsruhe an . D . Red. ) , fordert die
Entschädigungen , die ihr aus den kürzlich in der „Zukunft " veröffent¬
lichten Verträgen, von denen wir berichteten , zustchen .

hd Kiel , 18. Juli . (Tel .) Die Strafkammer verurteilte
die frühere Wärterin Fischer wegen Körperverletzung im Amte
zu 309 M Geldstrafe. Sie hatte während ihrer Dienstzeit in
der Provinzial -Jrrenanstalt in Neustadt Schwerkranke miß¬
handelt . Der Vertreter der Anklage hatte eine Gefängnisstrafe
beantragt .

Letzte Telegramme
der „Aadischen Presse".

01 . Berlin , 18. Juli . (Privattel .) Wie ich aus Lester
Quelle erfahre , hat Staatssekretär von Lindequist sich ent¬
schlossen , zur Sicherung der Grenzverhältnisse des Ovambo-
landes im Norden Deutsch-SLdwrstefrikas eine schwarze Ko -
lonialtruppe von freiwillig sich meldenden Kamerunnegern
zu schaffen, womit der Anfang eines künftigen Rerchslotonial -
hreres gemacht wäre . Der Grund für dieses Borgehen des
Reichskolonialamtcs liegt in den unhaltbar gewordenen Zu¬
ständen an der deutsch-portugiesischen Grenze von Südwest-
afrika . In der Anwerbung von Kamerunnegern liegt eine
in den deutschen Kolonien bisher unbekannte grundsätzliche
Neuerung , bei der man einem Borbild Englands folgt . Man
will gewissermaßen die Eingeborenen des Landes nicht mit
den modernsten Waffen bekannt machen ; die «»geworbenen
Schutztrupprn bleiben von den Eingeborenen vollständig ge¬
trennt in eigenen Werften .

hd Swinemünde , 18. Juli . Nach einer hier eingetrofsencn
Nachricht verlautet ,daß der deutsche Kaiser von der Nordland¬
reise zurückkrhrend , am 27 . bezw . 28 . d .Mts . in Swinemünde
eintriffr .

— Kiel , 18 . Juli . Die Aufkliirnngsflottille und das
Zweite Geschwader der Hochseeflotte hat heute die Fahrt durch
den Kaiser Wilhelm -Kanal angetreten , um sich in der Nordsee
mit dem Ersten Geschwader zur diesjährigen Sommerreise zu
vereinigen . Der Panzerkreuzer „Blücher", der wegen seiner
Groß: den Kanal nicht passieren kann .geht um Skagen herum .

Bon» Hansabund.
. _ Remscheid, 18. Juli . Wie dem Wolffschen Telegr .-

Bureau mitgeteilt wird , hat der Remscheider Fabrikanten¬
verein, eine der machtvollsten Organisationen des westlichen
Jndustriebezirkes mit weit über 200 bedeutenden Mitglieder¬
firmen , in seiner gestrigen Vorstandssitzung einstimmig be¬
schlossen, aus dem Zentralverband deutscher Industrieller, dem
er bisher korperativ angehörte , auszutreten .

= Remscheid, 18. Juli . Der belgische Fabrikantenverein
begründet seinen Austritt aus dem Zentralverband deutscher
Industrieller damit, daß er die Haltung des Zentralvrr,
Landes gegen den Hansabund nicht billigen könne und spricht
dem Haasabund sein Vertrauen aus .

Eröffnung des österreichische« Reichsrates .= Wien, 18. Juli . Die feierliche Eröffnung des Reichsrates er¬
folgte heute mittag im Zeremoniensaale der Hofburg unter Entfal¬tung des üblichen Gedränges.

Der Kaiser , der beim Erscheinen mit stürmischen Hochrufe«
begrüßt wurde , betonte in der von ihm verlesenen Thronrede die
Notwendigkeit einer erhöhten Fürsorge für die Militärmacht, derReform des Militiirftrafprozesses, sowie von Vorlagen , betr . ein«
wirksame Fürsorge für die Angehörigen der Wehrmacht und ihreFamilien .

Die Thronrede verweist ferner auf die unentbehrlich gewordeneErschließung neuer Finanzquellen und kündigt entsprechende Gesetz¬entwürfe an, ferner Vorlagen betr . die soziale Versicherung , den Aus¬bau der Wohlfahrts- und Schutzgesetze für die arbeitenden Schichten ,die Ausgestaltung des Schul und Hochschulwesens, eine moderne Neu¬
gestaltung des Strafrechts und Strafprozesses, die Regelung des Jo »
gendschutzes und eine Teilreform des bürgerlichen Rechts.Die Thronrede drückt die Zuversicht aus , daß eine dauernde Ver¬
ständigung zwischen den beiden Volksstämmen in Böhmen zu ständekommen werde .

Der Kaiser hofft , daß die Segnungen des Frieden» durch das in¬
nige Verhältnis zu den Verbündeten, das in unveränderter Herzlich¬keit voll besteht, und buch die freundschaftlichen Beziehungen, welchedie Monarchie z« aller Mächtenpslege erhalten bleiben.Der Kaiser verlas die Thronrede mit kräftiger deutlich vernehm¬barer Stimme . Einzelne Stellen der Thronrede, so der Passus überden Ausgleich in Böhmen, wurde mit Beifall ausgenommen. Leb¬
hafte Zustimmung riefen die Worte über den Fortbestand des innigenVerhältnisses zu den Verbündeten Deutschland und Italien hervor .Beim Verlassen des Saales wurden dem Kaiser stürmisch« Ova¬tionen bereitet.

Vorgänge in Frankreich .
— Paris , 17. Juli . Die Verhaftung des der Eifenbahnsabvtage

beschuldigten Soldaten Brisre in Chartres hat die Pariser Staats¬
anwaltschaft in dem Verdacht bestärkt, daß zwischen den Antimilitari¬
sten und den Saboteuren eine enge Verbindung bestehe. Auf Ver¬
anlassung des Untersuchungsrichters Bourcard soll festgestellt werden ,ob Briöre zu den Sekretären des Bauarbeitersyudikates und den Lei¬
tern des „Sous du Soldat " in Beziehung stand, die kürzlich wegen der
Sendung von Eeldunterstützungen und antimilitaristischen Flugblät¬tern an Soldaten in Haft genommen nurden . An 100 Vertreter des
Maurersyndikates veranstalteten eine Renaufluge dieser Flugblätterund Unterzeichneten sie mit ihren Namen, um dadurch zu bekunden ,daß sie sich mit den verhafteten Syndikatssekretären solidarisieren.Der Verband der Syndikate des Seine -Departewents verbreitete
heute nacht in Tausenden von Exemplaren einen Aufruf, , in dem es
heißt : Man kündigt Hausdurchsuchungen und 60 Verhaftungen für
morgen früh an . Auf ! Gegen die Willkür ! In der Tat wurden spätabends zahlreiche Polizeikommissare auf die Polizeipräfektur berufenund es verbreitete sich das Gerücht, daß heute morgen 91 Hausdurch¬
suchungen vorgenommen werden sollten, die mit der Angelegenheitdes „Sous du Soldat " in Zusammenhang stehen.

Die Ereignisse in Marokko.
01. Berlin , 18. Juli . (Privattel .) In Berliner diplo¬

matischen Kreisen wird dem spanisch -französischen Zwischenfallin Elksar vorläufig eine ernste Bedeutung nicht beigelegt . Man
nimmt hier nicht an, daß von französischer oder spanischer Seite
ein ernsthafter Konflikt beabsichtigt ist , vielmehr glaubt man,daß auch Frankreich und Spanien sich über ihre Interesse « in
Marokko schiedlich - friedlich auseinandersetzen werden .— Paris , 18. Juli . Wie die „Agence Havas " aus Casa¬
blanca meldet, hat General Moinier eine Neueinteilung
der Abteilungen vorgenommen. Eine Abteilung ist für
Mehldija bestimmt, die zweite für Mekines und die dritte für
das Schaujagebiet .

— Paris , 18. Juli . In einem im Elyföe abgehaltenen
Ministerrat sprach der Minister des Aeußern de Selves über
die äußere Lage. Ueber den spanischen Zwischenfall in Elksar
soll die spanische Regierung um Aufklärung ersucht werden . Der
französische Gesandte in Madrid kehrt heute abend auf seinen
Posten zurück. _

Zur Lage in Perste«.
= Teheran , 17. Juli . (Petersburger Telegraphen -Agen-

tur . ) Die Anarchie im Lande wächst zvsehends. Die Un¬
ruhen sind auch hier wahrnehmbar . Die Räubereien in Cho«
rassan und Asterabad nehmen zu ) Reschid -es-Sultan hat
Sebsswar und Schachrud besetzt und von der Hauptstadt abge¬
schnitten , Telischi ist in Aufruhr , der Gouverneur ist ent¬
flohen. In Kaswin sind ebenfalls Unruhen ausgebrochen;
auf der Straße von Kaswin nach Hamadan werden häufig
Raubanfälle verübt . Der Gouverneur von Calchal wurde
von Nomaden auf dem Wege nach Täbris ergriffe «. Serab
wurde von Schachsewennen umringt , die den Verkehr mit
Ardebil und Täbris abgeschnitten haben.

In Karadag wurden armenische Ortschaften ausgeraubt .
Sinrrah ist in den Händen der Kurden , die Anhänger des Prin¬
zen Saiared Dauleh sind, der nach Hamadan vorruckt. Auch in
Kermanschsh und Schiras soll es gären . In Teheran schweigt
man von den Ereignissen, wahrscheinlich , um den Erfolg der in
London emittierten persischen Anleihe nicht zu beeinträchtigen .
Die in Persien sich vorbereitenden Ereignisse könnten so das
englische Publikum ganz unvorbereitet finden .

— Teheran , 18. Juli . Dem Londoner „Standard " wird
unter dem 17. ds . Mts . gemeldet : Die Lage in Schiras ist
außerordentlich schwierig . Der Gouverneur wird in seinem
Palais belagert ; sein Leben ist bedroht . Der Nordwesten der
Provinz Assrrbeidschan ist im völligen Aufruhr . 5000 Reiter
von den kurdischen Grenzstämmen haben sich Salah ed Dauleh
angeschlossen und marschieren auf Kermanschah. Eine Abtei¬
lung der Truppen Sala ed Daulehs sollen Kengawer geplün¬
dert haben.
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Geschäftliche Mitteilungen .

Eine freudige Ueberraschung bereitete die Firma Mich. Birk,
Cartonagen- u. Papicrwarensabrikcn in Tuttlingrn -Trofsingen ihren
Arbeitern, anläßlich des Uebergangs des Geschäftes von dem seit¬
herigen Inhaber auf dessen beiden Söhne. Dieselben übergaben je¬
dem Arbeiter mit mindestens dreijähriger bis zehnjähriger Tätigkeit
im Geschäft, Geldgeschenke bis zu 160 Mk. , je nach der Dauer der
Arbeitstätigkeit. Die Arbeiter mit über zehnjähriger Tätigkeit bei
der Firma erhielten besondere Gratifikationen. Da die Firma Mich .
Birk heute über 500 Leute beschäftigt , so machen diese Geschenke einen ,
ganz beträchtlichen Betrag aus . Außerdem machten die Herren Birk
verschiedene Stiftungen , unter anderem auch 3000 Mk. als Baulands
kür die Errichtung eines Vereinshauses in Trossingen .
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Von der

Unglücksstäke in

Müllheim .
Von unserem dorthin entsandten

Sonderberichterstatter.

Das furchtbare Eisenbahnunglück bei der Station des
friedlichen Städtchens Müllheim hat weit über die Grenzen
unseres Landes in ganz Deutschland lebhaftestes Mitgefühl er¬
weckt und immer neue Einzelheiten über den Verlauf der Kata¬
strophe, deren Ursache immer noch nicht festzustehen scheint , wer¬
den mitgeteilt . Wir geben im Nachstehenden den neuesten
Bericht unseres an die Unglücksstätte entsandten Sonderbericht¬
erstatters wieder , indem wir zugleich von dem Ort der Kata¬
strophe selbst eine Abbildung hier beifügen und weiter unten
auch eine Kartenskizze über die Lage Müllheims an der Eisen¬
bahn Basel-Frankfurt folgen lasten."VWlr, Müllheim » 18. Juli . Ein prächtiger Sommertag
ist heute angebrochen und heiß brennt die Julisonne feitden stühen Vormittagsstunden auf die Unglücksstätte, sodaß
den mit Aufbietung aller Kräfte arbeitenden Leuten die Be¬
seitigung der Trümmer doppelt schwer gemacht wird. Der
Tender konnte bereits auf die Seite geschafft werden und
der Speisewagen wurde ebenfalls auf ein Seitengleis ge¬
schafft . Die übrigen Wagen werden vollständig zusammen-
gehauen.

Der Unglücksort ist immer noch durch einen doppelten
Wilitärkordon abgesperrt , dahinter sammeln sich immer wie¬
der von neuem Neugierige . die namentlich aus dem Ober¬
land kommen . Auf den übrig gebliebenenDächern der Wa¬
gen find Hilfsarbeiter damit beschäftigt, das Holz zusammen
zu sägen , wieder andere tragen es abseits, wo sich ganze
Türme von Ueberresten ansammeln . Voraussichtlich wird die
Beseitigung des Trümmerfeldes noch einige Tage in Anspruch
nehmen.

Im Städtchen selbst hat sich der erste Schrecken und die
Erregung der Bevölkerung etwas gelegt . Nicht hoch genug
anzuerkennen ist die Hilfsbereitschaft der Einwohnerschaft von
Müllheim . Die ganze Amtsstadt , ob alt oder jung , arm oder
reich, stellte sich vom Augenblick der Katastrophe sofort zu
jeder Art von Arbeit zur Verfügung. Frauen und Mädchen
standen im Spital und Militärlazarett , den äußerst ange¬
strengten Schwestern hilfreich zur Seite . Viele Leute brach¬
ten Wein und Obst und andere Stärkungsmittel für die
Verletzten in die Krankenhäuser und auch an Wäsche und
Kleider, welche bei den meisten Personen sich in unbrauch¬
barem Zustand befanden , fehlte es bei der Müllbeimer Hilfe
nicht. Im benachbarten Badenweiler wurde übrigens an dem
Abend des llnglückstages das Konzert im Kurgarten abgesagt.

Immer noch wird bei den zuständigen Stellen in Müll -
beim aus allen Teilen des Reiches wegen der Personalien
der Toten und Verletzten telephonisch angefragt .

Ein Gang durch die Krankensäle
bietet erschütternde Anblicke . Die Schwerverletzten, deren es
glücklicherweise nur noch wenige sind , liegen getrennt von den
leichter Verletzten. Unter den elfteren befindet sich auch der
etwa 30 Jahre alte Regierungsbaumeister Nürnberger aus
Lörrach, der in letzter Zeit in Badenweiler mit Mestungen
beschäftigt war . Heute früh traf seine Braut und seine
Mutter am Krankenbett des Schwerverletzten ein. Auf
Wunsch der Angehörigen wurde er mit den Sterbesakramen¬
ten versehen . Oberamtmann Hebting zog die Braut in ein
längeres Gespräch und sprach ihr im Namen des Grogherzogs
das herzlichste Beileid aus . Geistliche aus Müllheim und
der Umgebung schreiten von Krankenbett zu Krankenbett ,
um die Verletzten zu trösten und ihnen Mut zur Ertragung
ihrer Schmerzen zuzusprechen . Bürgermeister Vogel aus
Schönau, der sich unter den Leichtverletzten befindet , war , wie
er seiner Umgebung erzählte , gemeinsam mit Architekt
Müller ebenfalls von Schönau auf der Reife zur Besichtigung
eines Schlachthauses. Im Augenblick des Zusammenstoßes
waren beide in die Pläne desselben vertieft . Während
Müller sei« Leben lasten mußte, kam Bürgermeister Vogel
mit leichten Verletzungen davon.

Die 17 Jahre alte Margarete Rotschild, die gleichfalls
nur leichte Verletzungen davontrug, schilderte ihren Ver-
MndtzB lgute früh den Augenb lick des Unglückŝ Sie be¬

fand sich in einem Kupee dritter Klasse , als plötzlich ein
furchtbarer Krach erfolgte. Gleichzeitig wurde sie aus dem
Wagen geschleudert und war ein kurzer Moment bewußtlos .
Als sie erwachte lag ein Mann über sie hingestreckt , der, wie
sie beim näheren Betrachten sah , tot war . Es waren dem¬
selben durch die Wucht des Anstoßes beide Augen heraus -
gedrückt worden. Das Mädchen versuchte vergebens , sich von
der Last des Toten zu befreien , dis sie zu ersticken drohte :
aber erst auf ihre Hilferufe herbeigeeilte Männer konnten
sie aus der qualvollen Lage erlösen. Viele leichter Verletzte
wurden im Laufe des heutigen Vormittags von ihren An¬
gehörigen nach der Heimat verbracht. Die Toten wurden
heute früh , nach der gerichtlichen Leichenschau zur Beerdigung
frei gegeben .
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Zwn Eisenbahnunglück baiMüllheim .
Von dem Unglück schwer heimgesucht wurde die Familie

des Bahnschaffners Warthmann aus Basel . Der 14 jährige
Sohn und das 13 jährige Mädchen waren sofort tot , ein
Fräulein Warthmann schwer verletzt, während die Mutter
nur leicht verletzt wurde. Der Mutter wird natürlich der
Tod ihrer beiden Kinder vorläufig verheimlicht , trotzdem sie
fortgesetzt dieselben zu sehen verlangt .

Ergreifend war das Wiedersehen des Vaters Pfleiderer
mit seinen Kindern im Spital . Aus der Familie Pfleiderer
befanden sich drei Kinder (zwei Mädchen und ein Knabe )
und zwei Cousinen in dem Unglückszug . Die zwei Mädchen
kamen mit leichten Verletzungen davon , dagegen war der
9 jährige Sohn auf der Stelle tot .

Der Landwirt Friedrich Sutter aus Hasel wollte sein
Kind in eine Klinik nach Freiburg verbringen, als er von
dem llmrlück ereilt wurde, das ihm sein Leben kostete .

Seite 3
. . ^ eber bte Ursache des Unglücks läßt sich immer nochnichts bestimmtes ausfagen . Man wird zunächst die amtlicheDarstellung abwarten müssen . Eine Verhaftung des Loko¬

motivführers Platten , welche gestern in Aussicht zu stehen
schien, wurde nicht vorgenommen. Nach dem scharfen Verhörwurde er gestern nacht noch nach seinem Heimatsort Offen«
bürg entlassen.

t . Müllheim » 18 . Juli . (Priv .) Der bei dem Eisenbahn¬
unglück schwer verletzte Regierungsbaumeister Nürnbergervon Lörrach liegt nach den neuesten Mitteilungen im
Sterben , nachdem er gestern operiert worden war . An
seinem Sterbebett weilt seine Braut , der Obrramtmann Heb¬
ting Trost zuspricht .

Ueber die Bestattung der Toten ist laut einer Aeußerungdes Müllheimer Bürgermeisters Nikolaus noch keine Ver¬
fügung getroffen .

• • •
Die Großherzogin-Witwe Luise hat sich wiederholt beim Eroßh.

Amtsvorstand Oberamtmann Hebting und beim Eroßh. Bezirksarzt
Medizinalrat Dr.Warth teilnehrnend nach dem Befinden der Verwun¬
dete« erkundigt und diesen, ihren Angehörigen und dem Pflege¬
personal freundliche Grütze übermittelt. Hierauf ging nachstehendes
Antworttelegramm an Ihre Königliche Hoheit ab :

Müllheim , 18. Juli . Ihre Königliche Hoheit Erotzherzogin
Luise, Mainau. Im städtischen Krankenhaus Müllheim noch 14
Verletzte» darunter vier schwer. Regierungsbaumeister RSrnberger-
Lörrach sehr schwer. Im Earnisonlazarett noch sechs, darunter «in
Mann schwer. Im Binzentiushaus eine Verletzte, ebenso in
Privatpflege. Die Helferinnen des Frauenoereins sowie auch
Sanitätskolonne haben durch energisches Eingreifen außerordent¬
liches geleistet, ebenso die Spitalschwestern, Feuerwehr und Garni¬
son sehr hilfreich. Sowohl Verwundeten und Angehörigen als
Schwestern Allerhöchste Grütze übermittelt; lassen alle untertänigst
danken. Eeheimerat Kraske (der Leiter der chirurgischen Klinik
in Freiburg. D . Red .) wird heute morgen hier erwartet . Warth .
Hebting .

— Müllheim ,18. Juli . (Tel.) Aus Berlin ist heute früh der schon
angekündigte Geh . Oberbaurat Petri vom Reichseisenbahnamt hier
eingetroffen.

1t 1e

$ Weitere Bilder von der Unglücksstätte in Müllheim, die in an¬
schaulicher Weise das Trümmerfeld zeigen», sind in unserem Expedi¬
tionsschaufenster ausgestellt.

* *
•

Aus der Chronik der Eisenbahnunfälke in
Deutschland ,

die sich in den letzten Jahren ereignet haben , sei in Erinnerung ge¬
bracht : Am 8. November 1909 fuhr bei Offenbach ein Lokalzug
auf den Berliner V-Zug auf ; durch Explosion eines Gasbehälters
gerieten zwei Wagen in Brand, und zwölf Personen fanden den Tod
in den Flammen . Infolge Auffahrens eines Zuges auf einen halten¬
den Schnellzug verloren weiterhin am 20. Dezember 1901 bei Alten¬
becken zwölf Reisende ihr Leben. Ganz in der Nähe dieser Unfall¬
stelle verunglückte dann im Juli 1905 ein Zug dadurch, daß er im
Tunnel von herabstürzenden Felsmauern verschüttet wurde, dreizehn
Personen wurden dabei verletzt. Im Mai 1902 entgleiste der Mün¬
chen- Berliner V -Zug bei S s ch o r t a u in Sachsen, wobei zwei seiner
Insassen getötet wurden . Im August desselben Jahres erlitt der
Berlin—Kölner V-Zug bei Braunschweig einen Radreifenbruch,
der zur Entgleisung führte , wobei vier Passagiere schwere Verletzun¬
gen erlitten. Auch am 8. August 1907 wurde Entgleisung die Ursache
einer Katastrophe für den Schnellzug Berlin—Eydtkuhnen bei Tre -
messen : hier zählte man acht Tote und vier Schwerverletzte . Einen
Monat später , am 4. September desselben Jahres , ereignete sich dann
vor den Toren Berlins, bei Strausberg , jenes Eisenbahnunglück »
das auf einen verbrecherischen Anschlag zurückgeführt wurde; der Jn -
sterburger Schnellzug entgleiste und geriet in Brand . Acht Reisende
wurden schwer verletzt , und nach Tagen fand man bei den Auf¬
räumungsarbeiten noch die Ueberreste eines Passagiers, der hilflos
im Zuge verbrannt war . Ein paar Jahre vergingen nun ohne größere
Unfälle , bis dann am 30. März 1910 die furchtbare Katastrophe bei
Mülheim a . Rh . eintrat, die noch in frischer Erinnerung ist.
Infolge Auffahrens des Hamburg—Eenua -Expreßzuges auf einen
Militärurlaubszug wurden 23 Soldaten getötet , über dreißig schwer
und gegen hundert leicht verletzt . Es folgte der Zugzusammenstotz
bei V a u m s ch u l e n w e g am 6. Februar d. Js . , wobei neun Fahr¬
gäste schwer und neun leichter verletzt wurden . Das letzte Unglück
ereignete sich am 6. Mai 1911 in der Nähe der Station Rath bei
Düsseldorf, wo der sogenannte Börsenzug entgleiste ; der Lokomotiv¬
führer wurde getötet , zwei Passagiere erlitten schwere und eine ganze
Anzahl der Reisenden leichtere Verletzungen.

Kandel und Verkehr .
«iarlsrnke . 15 . Juli . b . Schlachthof . In der Zeit vom

10 . Juli bis 15. Juli wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet:
1371 Stück Vieh und zwar : 155 Großvieh (77 Ochsen, 22 Rinder,
27 'Kühe, 29 Farren, darunter aus Frankreich 00 Ochsen, ORind ,
0 Sit c, 00 Farren,) 329 Kälber. 791 Schweine , 77 Hammel.
3 Ziegen . 10 Kitzlein . 0 Ferkel. 6 Pferde , 0 Esel. 12645 Kilogramm
Fleisch wurden außerdem vou auswärts eingeführt und der Beschau
unteruellt. — U Bichhof . Zum Markte wurden auf¬
getrieben : 110 Ochsen, 39 Bullen, 37 Kühe, 24 Färsen, 258 Kälber,
00 Schafe, 0 Ziege, 1325 Schweine. 0 Kitzlein. Kaufpreis für
Ochsen 1 . Qual . 91—98 M., 2. Qual . 90—91 SOU 3. Qual .
87—89 M . . fite Bullen 1. Qual. 85- 88 Dt., 2. Qual . 83—85
Mark, 3 . Qual . 80- 83 M., für Färsen 1 . Qual . 90 - 98 M .. 2.
Qual . 76—50 Dt., 3 . Qual. 64- 74 M. . für Kühe 1 . Qual . 81—85
M .. 2. Qual . 76—80 M.,3. Qual. 61—74 für Kälber 1. Qua » '
103- -107 Dt ., 2. Qual. 98- 102 M., 3. Qual . 95—98 WU für
Schafe 1 . Qual. 00—00 3», 2 . Qual. 00—00 M ., für Schweine
l . Qual . 60—62 M,2 . Qual. 59- 00 SOU Sauen und Eber 00
Dt. pro 80 Kilogramm Lebendgewicht , für Kitzlein 0,00—0,00 M.
das Stück. Tendenz : ziemlich lebhaft.

Telegraphische Tchiffsnachrichterr.
Mitgeteilt d . Vertreter K. Morlock. Karlsruhe . Karl Friedrichftr. 28.

Oefterreichischer Lloyd. 14. Juli : „Korber " an Port -Said ;
„ Cleopatra " ab Brindisi ; 15 . Juli : „ Gisela" an Colombo; „Semi -
ramis" ab Alexandrien ; 16. Juli : „Moravia" ab Madras ; „Nippon"
an Hongkong; „China" ab Port -Said ; „Argentina" ab Gibraltar ;
„Dalmatia" ab Brindisi ; „ Erzherzog F. Ferdinand" an Colombo ;
„Bucovina" ab Triest : „Albanien" an Triest.

Holland -Amerika-Linie. „Roordam" am 16. Juli Lizard passiert;
„Rieuw-Amsterdam" am 18. Juli von Rew-Nork abgegangen ; „Victo-
rious" am 18. Juli von Rotterdam abgegangen.

Schiffsnachrichten der Hanrbnrg -Anrerika -Linie .
Mitgeteilt durch den Vertreter I . W. Roth, Leopoldstrabe 4.
„Amerika"

, 15. Juli , mittags, von Newyork über Plymouth und
Cherbourg nach Hamburg ; „Barcelona"

, 16 . Juli , nachm. , in Quebec;
„Batavia "

, von Genua kommend , 16. Juli , abends , auf der Elbe ;
„Vulgaria"

, von Boston, Baltimore u . Norfolk kommend, 17. Juli ,
morgens , in Hamburg ; „Pisa", nach Newyork und Newport News,IS.Juli , nachts, Cuxhaven passiert: „Pres. Erant" 15LM in Newyork.
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Neubildung -er städtischen Kommissionen .
•# Karlsruhe , 18. Juli . Zn außerordentlicher , am Freitag , den

11 . Juli , stattgehabter gemeinschaftlicher Sitzung des Stadtrats und
des geschäftsleitenden Vorstands (§ 27 Absatz 2 der Städteordnung )
wurde die Neubildung der städtischen Kommissionen vollzogen.
Darnach gehören mit Amtsdauer bis nach den nächsten regelmäßigen
Erneuerung -Wahlen des Bürgerausschusses (1911) an :

I . Orts statutarische Kommissionen :
Der Arbeiteroersicherungskommisfion: Horstmann . Dr ., Max ,

2 . Bürgermeister , Vorsitzender ; Voeckh, Max , Stadtrat ; Edelmann ,Oskar , Stadtverordneter ; Maier , Josef , Stadtverordneter ; Moninger ,
Karl , Stadtverordneter ; Rückert , Leopold, Stadtverordneter ; Willi ,
Albert , Stadtverordneter ; als stellvertretende Mitglieder : Kirch-
mayer , Friedrich , Stadtverordneter ; Wittmann , Adolf, Münzwerk -
meister;

der Archivkommission : Siegrist , Karl , Oberbürgermeister . Vor¬
sitzender ; Eoldschmit Dr . , Robert , Profeffor , städtischer Archivar ;
ZLußner Dr ., Joseph , Geh . Hofrat , Direktor des Gymnasiums ;
Krieger Dr ., Albert , Geh . Archivrat ; Layh , Karl , Vizekonsul; Wagner
Dr ., Ernst , Gehetmerat , Direktor der vereinigten Sammlungen ; Weill
Dr ., Friedrich , Stadtrat ; als stellvertretende Mitglieder : Helbing ,
Reinhold , Stadtverordneter ; Kolb , Wilhelm , Stadtrat ; Schwarz,Benedikt , Hauptlehrer . Pfleger der Bad . historischen Kommission;Williard , Adolf, Baurat a . D . ;

dem Armen - und Waisenrat : Horstmann Dr ., Max , 2. Bürger¬
meister, Vorsitzender; Villmaier , Karl , Oberamtmann ; Fischer. Ernst ,
Hofprediger ; Jsemann , Friedrich , Stadtpfarrer ; Bodenstein , Emil ,
Stadtpfarrer ; Appel Dr . , Meter , Stadtrabüiner ; Helbing Dr . , Paul ,
Stadtarzt (gesetzliche Mitglieder ) ; Appenzeller, Friedrich , Bäcker¬
meister ; Baschang, Friedrich , Stadtverordneter ; Vlos , Friedr . , Stadt¬
rat ; Britsch, Karl , Professor ; Erb , Wilhelm , Kaufmann ; Erxleben ,Wilhelm , Privatmann ; Ganser, Friedrich , Privatmann ; Hammer ,Hermann , Privatmann ; Heck, Joseph , Malermeister ; Hof, Karl Wilh .,Stadtverordneter ; Honsell Dr . , Sophie , Finanzministers -Mtwe ;
Matheis , Friedrich , Rechtsanwalts -Ehefrau ; Mayer , Fritz , Privat¬
mann ; Müller , Otto , Stadtrat ; Remelius , Friedrich , Bäckermeister;
Richter Dr . , Mar , Professors -Ehefrau ; Nothweiler , Emil , Stadtver¬
ordneter ; Sautier Dr . , Sofie , Privatiere ; Siebold , Ernst , Rechnungs¬rat ; Stehlin , Karl , Oberlehrer ; als stellvertretende Mitglieder :
Bauer Dr . , Hermann , Stadtarzt ; Geck, Eugen , Stadtrat ; Leiser, Karl ,
Postsekretär ; Sachs -Zittel Dr . , Lina , Amtsrichters -Witwe ; Schmidt,Edmund . Oberlandesgerichtsrats -Ehefrau ; Stoffel , Ferdinand , Haupt¬
lehrer ; Drinks , Oskar , Parteisekretärs -Ehefrau ;

der Einquartierungs -Kommission: Horstmann Dr . , Max , 2. Bür¬
germeister, Vorsitzender; Appenzeller, Friedrich , Bäckermeister; Blum ,Alfons , Stadtverordneter ; Dewerth , Rudolf , Stadtrat ; Kolb , Wilh .,Stadtrat ; Schlebach , Wilhelm , Stadtrat ; Stöckle , August, Stadtver¬
ordneter ; als stellvertretende Mitglieder : Braun , Heinrich IV . , Stadt¬
verordneter ; Markstahler , Karl , Privatmann ; Wörner , Friedrich ,Stadtverordneter ;

der Friedhofkommission: Horstmann Dr . , Max . 2. Bürgermeister ,Vorsitzender; Vlos , Friedrich , Stadtrat ; Braun , Hugo, Stadtverord¬
neter ; Blum , Ernst , Stadtverordneter ; Dieber , Karl , Stadtrat ; Kolb,Wilhelm , Stadtrat ; Müller , Otto , Stadtrat ; als stellvertretende Mit¬
glieder : Abele, August, Stadtverordneter ; Ganser , Friedrich , Privat¬
mann ; Herrmann , - Karl , Oekonom ; von Müller , Karl , Stadtver¬
ordneter ;

der Eas - und Wafferwerkskommission: Siegrist , Karl , Ober¬
bürgermeister , Vorsitzender; Kleinschmidt Dr ., Erich, 3. Bürgermeister ,
stellvertretender Vorsitzender ; Voeckh, Max , Stadtrat ; Bunte Dr .,Hans , Stadtverordneter ; Dieber , Karl , Stadtrat ; Edelmann , Oskar ,Stadtverordneter ; Geck, Eugen , Stadtrat ; Ostertag , Robert , Stadtrat ;
Pfaff , Karl , Stadtverordneter ; Sauer , Heinrich, Stadtverordneter ;als stellvertretende Mitglieder : Anselment , Ludw ., Stadtverordneter ;Kiby , Franz , Stadtverordneter ; Kieber, Josef , Stadtverordneter ;Trunk , Gustav, Stadtrat ;

der Kasten- und Rechnungskommisfion: Siegrist , Karl , Ober¬
bürgermeister , Vorsitzender; Kleinschmidt Dr , Erich, 3 . Bürgermeister ,
stellvertretender Vorsitzender ; vom Stadtrat ernannte Mitglieder :
Geck, Eugen , Stadtrat ; Hamburger , Fritz, Stadtrat ; Koelsch , Leopold,Stadtrat ; Schlebach , Wilhelm , Stadtrat ; als stellvertretende Mit¬
glieder : Dewerth , Rudolf , Stadtrat ; Dieber , Karl , Stadtrat ; Oster¬
tag , Robert , Stadtrat ; vom Stadtverordnetenvorstand ernannte Mit¬
glieder : Gauggel , Heinrich, Stadtverordneter ; Reime , Adolf , Stadt¬
verordneter ; Willi , Albert , Stadtverordneter ; als stellvertretendes
Mitglied : Trenkle, Albert , Stadtverordneter ;

der Krankenhauskommisfion: Paul Dr ., Kasimir , 1 . Bürgermeister ,
Vorsitzender; von Beck Dr ., Bernhard , Piofestor , Direktor des städt.
Krankenhauses ; Hof, Karl Wilh ., Stadtverordneter ; Käppele , Ludw .,Stadtrat ; Meeß, Adolf, Stadtrat ; Neumeister, Albert , Stadtverord¬
neter ; Wehrle Dr . , Bernhard , Stadtverordneter ; als stellvertretende
Mitglieder : Dietz Dr ., Ed ., Stadtrats -Ehefrau ; v. Merke Dr ., Edgar ,
Professor, Prosektor am städtischen Krankenhaus ; Klebs , Valeska ,Privatiere ; Meeß, Peter , Stadtverordneter ; Siebert Dr ., Albert ,
Regierungsrats -Ehefrau ; Starck Dr ., Hugo, Professor , Oberarzt am
städt. Krankenhaus : Trunk , Gustav, Stadtrat ; Ztmmermann , Georg,
Finanzrats -Ehefrau ;

des Ortsgesundheitsrats : Siegrist , Karl , Oberbürgermeister , Vor¬
sitzender ; Paul Dr ., Kasimir , I . Bürgermeister , stellvertretender Vor¬
sitzender ; Schaible , Alexander , Polizeidirektor : Kaiser Dr ., Franz ,
Medizinalrat , Großh. Bezirksarzt ; Bauer Dr ., Hermann , Stadtarzt ;

Gjfenbahnlmlastrophen.
: : : Karlsruhe , 18. Juli .

„Mitten wir im Leben sind von dem Tod umfangen ",
singt das alte Kirchenlied. Große Unglücksfälle erinnern uns
von Zeit zu Zeit an den ganzen unerbittlichen Ernst dieser
Worte . Fröhliche Menschen , die in sorgloser Ferienstimmung
das grüne , sommerliche Land durchfahren, vielleicht auch heim-
krhren aus dem Urlaub , die Gedanken noch voll von erlebten
schönen Eindrücken oder vorauseilend , frisch gestärkt zu neuer
Arbeit bereit und jedenfalls aber alle „mitten im Leben" —
und da hinein greift dann plötzlich mit erschreckender eisiger
Härte der Tod. Seine rauhe furchtbare Hand verwandelt plötz¬
lich all das gierige Schauen, das sorglose Plaudern , das frohe
Genießen, das eifrige Denken in Schmerz und Qual und Ver¬
zweiflung . Ein Zauberer , schrecklicher als die schrecklichsten ,
von denen uns alle Kindermärchen erzählen . Das moderne
Kulturleben macht für gewöhnlich einen so wohlgeordneten ,
zuverlässigen, befriedigenden Eindruck. Gibt es doch sogar
.Geistesströmungen in unserer Zeit , die da glauben , alle Reli¬
gion , alle Metaphysik einfach ersetzen zu können durch die be¬
geisterte Mitarbeit an unserer hohen Kultur . Aber wenn dann
solche Katastrophen eintreten , dann erinnern uns ihre Er¬
schütterungen doch auch wieder daran , daß hinter allem mensch-
lich»n Leven und Wirken ein großes Fragezeichen steht ; daß
ein Unerfroschliches bleibt , um mit Goethe zu reden , über allem
Erforschten, vor dem wir uns nur in scheuer Ehrfurcht beugen
können.

Und nun wird nach den Ursachen der Katastrophe geforscht .
Es wird vielleicht ein Versehen, eine Schuld festgestellt , viel¬
leicht gar eine Strafe verhängt . Aber hat nicht diese „Schuld"
selbst wieder meist ihre sebr natürlichen begreiflichen Ursachen?
Entsteht nicht auch ein solches Versehen sozusagen naturnot¬
wendig aus einer Reihe zufällig unglücklich verketteter Um¬
stände? Vor allem aber ist doch immer die schreckltchr Folge
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Helbing Dr ., Paul , Stadtarzt (gesetzliche Mitglieder ) ; Baumeister ,
Reinhard , De . ins .» Geh. Oberbaurat und Professor ; Bunte Dr .,
Hans , Stadtverordneter ; Elauß Dr . , Walter , prakt . Arzt ; Eitel Dr .,Karl Heinrich, Privatmann ; Geck, Eugen , Stadtrat ; Hafner , Franz ,
Oberregierungsrat ; Rupp , Gustav, Professor ; Schwall , August, Stadt¬
verordneter ; Steiner Dr ., August, pr . Arzt ; Wehrle Dr ., Bernhard ,Stadtverordneter ; als stellvertretende Mitglieder : von Beck Dr .,
Bernhard , Professor, Direktor des städt . Krankenhauses ; Edelmann ,Oskar , Stadtverordneter ; Kimmig , Rudolf , Direktors -Ehefrau ;
Müller , Wilhelm , Stadtverordneter ; Rebmann , Edmund , Geh. Hof -
rats -Ehefrau ; Schloß, Maria , Fabrikanten -Witwe ; Siegt , Joseph ,
Geheime Finanzrats -Ehefrau ; Trinks , Oskar , Parteisekretärs -
Ehefrau ;

der Schlacht- und Biehhofkommission: Horstmann Dr ., Max ,II . Bürgermeister , Vorsitzender; Dewerth , Rudolf , Stadtrat ; Dietrich ,
Wilhelm , Metzgermeister; Hafner , Franz , Oberregierungsrat ;
Käppele , Ludwig , Stadtrat ; Müller , Otto , Stadtrat ; Schlebach, Wil¬
helm, Stadtrat ; als stellvertretende Mitglieder : Erxleben , Wilhelm ,Privatmann ; Lutz, Moritz, Stadtverordneter ; Schaufelberger , Frie .
drich , Stadtverordneter ;

der Schulkommission (Volksschulkommission ) : Siegrist , Karl
Oberbürgermeister , Vorsitzender ; Kleinschmidt Dr . , Erich , HI . Bürger¬
meister, stellvertretender Vorsitzender; Eerwig Dr . , Ludwig , Stadt¬
schulrat ; Rhode, Franz , Stadtpfarrer ; Knörzer , Anton , GeistlicherRat und Stadtdekan ; Bodenstein, Emil , Stadtpfarrer ; Appel Dr .,Maier , Stadtrabbiner : Steiner Dr ., Aug ., Schularzt (gesetzliche Mit¬
glieder , hierzu kommen noch ein vom Stadtrat zu ernennender Ober¬
lehrer Hüfner , ein durch die Hauptlehrer der städt. Volksschulen aufdrei Jahre gewählter Hauptlehrer Heckmann und die von den Haupt¬
lehrerinnen ebenfalls auf drei Jahre gewählte Hauptlehrerin
Philipp ) ; Binz Dr ., Gustav, Stadtrat ; Dietz Dr . , Ed . , Stadtrat ;
Eichhorn, Hermann , Stadtverordneter ; Fink, Simon , Stadtverord¬
neter ; Frey , Ernst , Stadtverordneter ; Knittel Dr ., Richard , Stadt¬
verordneter ; Maurer »Ludwig , Stadtverordneter ; Peter , Karl , Stadt¬
rat ; Rebmann , Edmund , Stadtverordneter ; Schlebach, Wilhelm ,Stadtrat ; Schwerdt, Gottlob , Stadtverordneter ; Trunk , Gustav,Stadtrat ; als stellvertretende Mitglieder : Dewerth , Rudolf , Stadt¬
rat ; Helbing , Reinhold , Stadtverordneter ; Himmelheber , Luitgarde ,Fabrikanten -Ehefrau ; Jakob , Gustav, Registrator ; Schmidt, Edmund ,
Oberlandesgerichtsrats -Ehefrau ; Schneider Dr ., Ludwig , Rechtsan¬walts -Ehefrau ; Trinks , Oskar , Parteisekretärs -Ehefrau ;

der Stadtgartenkommisfion : Siegrist , Karl , Oberbürgermeister ,
Vorsitzender: Abele, August, Stadtverordneter ; Blos , Friedrich ,Stadtrat ; Dieber , Karl , Stadtrat ; Hamburger , Fritz, Stadtrat ;
Kappes , Anton , Stadtverordneter ; Käppele , Ludwig , Stadtrat ;
Koelsch, Leopold, Stadtrat ; Kolb, Wilhelm , Stadtrat ; Ostertag ,Robert , Stadtrat ; Schwall , August, Stadtverordneter ; als stellvertre¬tende Mitglieder : Frey , Wilhelm , Stadtverordneter ; Helbing , Rein¬
hold, Stadtverordneter ; Meeß, Peter , Stadtverordneter ; Schneider,August, Stadtverordneter ;

des Verwaltungsrats der Spar - und Pfandleihkaffe : KleinschmidtDr ., Erich, III . Bürgermeister , Vorsitzender; Boeckh, Max , Stadtrat ;
Bönning , Karl , Stadtrat ; Dietz Dr ., Ed ., Stadtrat ; Hamburger , Fritz ,Stadtrat ; Köhler , Heinrich, Stadtverordneter ; Meeß , Adolf , Stadt¬
rat ; als stellvertretende Mitglieder : Dieber , Karl , Stadtrat ; Müller ,Otto , Stadtrat .

II . Begutachtende Kommissionen :
der Badeanstaltenkommisston: Horstmann Dr ., Max , II . Bürger¬

meister »Vorsitzender ; Blos , Friedrich , Stadtrat ; Brandei , Karl Jos .,Stadtverordneter : Frühauf , Paul , Stadtverordneter ; Käppele , Lud¬
wig, Stadtrat ; Kolb, Wilhelm , Stadtrat ; Manz , Hermann , Stadt¬
verordneter ; Möloth , Jakob , Stadtrat ; Möhrlein , Friedrich , Stadt¬
verordneter ; Schaufelberger , Friedrich , Stadtverordneter ; Wehrle ,Dr . , Bernhard , Stadtverordneter ; Weinschenk , Heinrich, Stadtverord¬
neter .

der Baukommisfion: Siegrist ,Karl , Oberbürgermeister , Vorsitzen¬der ; Paul Dr ., Kasimir, I . Bürgermeister , stellvertretender Vorsitzen¬der ; Blum , Ernst, Stadtverordneter ; Dewerth , Rudolf , Stadtrat ,Dieber , Karl , Stadtrat ; Eichhorn, Hermann , Stadtverordneter ; Geck,Eugen, Stadtrat ; Grund , Julius , Stadtverordneter ; Meeß , Adolf,Stadtrat ; Ostertag , Robert , Stadtrat ; Philipp , August, Stadtrat ;
Slevogt , Hugo, Stadtverordneter ;

der RHeinhafenkommission: Siegrist , Karl , Oberbürgermeister ,Vorsitzender; Kleinschmidt Dr ., Erich, III . Bürgermeister , stellvertre¬tender Vorsitzender ; Vlos , Friedrich , Stadtrat ; Ettlinger , Leopold,Stadtverordneter ; Frey , Wilhelm , Stadtverordneter ; Hamburger ,Fritz, Stadtrat ; Koelle, Robert , Geheimer Kommerzienrat ; Koelsch,Leopold, Stadtrat ; Marum , Ludwig , Stadtverordneter ; Müller , Otto ,Stadtrat ; Pfaff , Karl , Stadtverordneter ; Philipp , August, Stadtrat ;Rückert , Leopold, Stadtverordneter ;
der Sozialen Kommission: Siegrist , Karl , Oberbürgermeister , Vor¬

sitzender ; Paul Dr .» Kasimir . 1 . Bürgermeister ; Horstmann Dr .» Max ,2. Bürgermeister ; Kleinschmidt Dr ., Erich, 3 . Bürgermeister ; Bitt¬mann Dr ., Karl , Oberregierungsrat ; Braun , Hugo, Stadtverordneter ;Boeckh, Max , Stadtrat ; Eichelser, Friedrich , Stadtverordneter ; Frey ,Wilhelm , Stadtverordneter ; Frühauf , Paul , Stadtverordneter ; Fuchs,Dr ., Rudolf , Vaurat ; Herrmann , August, Stadtverordneter ; KnittelDr ., Richard , Stadtverordneter ; Lewald Dr . , Ferdinand , Stadtverord¬

neter ; Maier , Josef, Stadtverordneter ; Moninger , Karl , Stadtver¬ordneter ; Rebmann . Edmund , Stadtverordneter ; Sauer , Heinrich,Stadtverordneter ; Siaudinger Dr ., Hermann , Professors -Ehefrau ;Trinks , Oskar , Stadtverordneter ; Willi , Albert , Stadtverordneter ;Zimmermann , Georg, Finanzrats -Ehefrau ;dem künstlerischen Baurat für die St,adtcrweiterungsplän « : Sie¬
grist, Karl . Oberbürgermeister , Vorsitzender; Paul D: . , Kasimir , 1.
Bürgermeister , stellvertretender Vorsitzender; Daumeister Dr . ing .,Reinhard , Geheimer Oberbaurat und Professor ; Beichel, Friedrich ,Stadtbaurat ; Billing , Hermann , Architekt und Professor ; Blum -Reff,Emil , Stadtbaurat ; Großmann , Hans , Architekt; Meeß , Adolf, Stadt¬
rat ; Moser , Karl , Architekt und Professor ; Neumeister, Albert . Stadt¬
verordneter ; Schroth . Johannes , Erzbischöflicher Bauinspektor ;
Stürzenacker, August, Baurat und Professor ; Williard , Adolf, Baurat
a . D . ;

der Kunstkommission : Siegrist , Karl , Oberbürgermeister , Vor¬
sitzender ; Paul Dr . , Kasimir , 1 . Bürgermeister ; Billing , Hermann ,
Architekt und Professor ; Vlos , Friedrich , Stadtrat ; Butz Dr ., Theodor,
Rechtsanwalt ; Dill , Ludwig , Kunstmaler und Professor ; Gagel , Karl ,
Professor ; Hoffacker , Karl , Architekt und Professor , Direktor der Er .
Kunstgewerbeschule: Käppele , Ludwig , Stadtrat ; Keller , Ferdinand ,Kunstmaler und Professor , derzeit zugleich als Direktor der Akademie
der bildenden Künste; Säuger , Max , Kunstmaler und Professor ;
Moser, Karl , Architekt und Professor ; von Oechelhäuser Dr ., Adolf,
Geheimer Hofrat und Professor ; Ritter , Kaspar , Kunstmaler und
Professor ; Schönleber, Gustav, Kunstmaler und Professor ; Trübner ,
Wilhelm , Kunstmaler und Professor ; Schroth , Johannes , Erzbifchöfl.
Bauinspektor ; Thoma Dr ., Hans , Kunstmaler und Professor , Direktor
der Gr . Kunsthalle ; Volz, Hermann , Bildhauer und Professor ; Weill
Dr . , Friedrich , Stadtrat .

5 . Uanlonalmusitsest d. Uantons Turgau (Schweiz)
ii .

ad. Krcnzlingen (bei Konstanz) , 17. Juli . Der heutige Tag be¬
schloß das 5 . kantonale Musikfest , über dessen ersten Tag wir gestern
berichteten. Ehrenlorbeerkränze erhielten Eemeindeamtmann Meier -
Kreuzlingen , Festpräsident Brenner , Musikverein Kreuzlingen und
Stadtmusik Ueberlingen . In der Gruppe der leichteren Kompositionen
erhielten Lorbeerkränze mit silbernem Becher die Musikgesellschaften
Hugelshofen mit 11 Punkten , Bürglen (39) , Mettlen (39) ; Lorbeer¬
kränze erhielten Tägerwilen (38) , Märstetten (31) , Schlatt (31),
Wigoltingen (33) , Berg (33) , Oberhofen -Münchwilen (31) , Mukirch
(31 ) , Ermatingen (31 ) , Affeltrangen (31) , Thundorf (30) , Güttingen
(27) . In der Gruppe der schweren Kompositionen mit der Aufgabe
des 1 Wochen -Stückes Lorbeerkranz mit Becher: Arbon (93) ,
Frauenfeld (88) , Bischofszell (88) ; Lorbeerkränze erhielten Wein -
felden (82) , Sulgen (78) , Amriswil (78) , Steckborn (71) , Romans -
Horn (66 ) . Von außerkontonalen Vereinen erhielten Lorbeerkranz
mit Becher : Singen (39) , Konstanz (37) ; Lorbeerkränze erhielten
Uswil (33) , Flawil (38) , Balgach (31) , Höchst (31) , Arlen (33) ,
Rehetobel (32) . Lohstetten (29) , Davos (27) . Das Kampfrichter¬
urteil hebt die reine Stimmung und die Klangfülle aller Vereine
hervor .

Auszug aus den Atandesbürhern Karlsruhe .
Geburten :

19 . Juli : Hans Jakob Osman , V . Heinrich Löwenstein, Apotheker.
— 11. Juli : Gertrud Wilhelmine , V . Martin Ganter , Fuhrknecht. —•
12. Juli : Emil Jakob , V. Peter Simon , Vizewachtmeister. — 13. Juli :
Regina , V . Hirsch Seiner , Kaufmann .

xJSULIMA » Cigaretten

liebüngsmarke
der feinen Wert. 5 Pf. p.Sfück

Die schönste Reisezeit ist der römische Sommer .
ROM .

4“a Weltausstellung
für Kunst, ^ rchifekiur, Volkskunde, Archäologie , Musik, Geschichte

uer Künste. — Zport- und Volksfeste , Kongresse .D. Sondergesetz werden ▼. l . UL—31-jX . außerordentl . Vergünstigungen a . d.ital . Bahnen gewährt . Verzeichnis d . Vorteile u . Plane der Ausstellungen !»
„Deutschen Fahrplan für Italien " (Vertr . s Lorcnz -Freiburg i. Br )

Für billige Unterkunft ift durch den offiziellen Verkehrsverein gesorgt .

Geschäftliche Mitteilungen.
Der Firma Maschinenfabrik Badenia , vorm . Wm . Platz Söhne ,A.-G. , Weinheim (Baden ) wurde auf der Gewerbe - und Industrie -

Ausstellung in Krefeld 1911 für ein ausgestelltes Modell einer 100-
pferdekräftigen Patent -Heißdampf- Eleichstrom - Lokomobile Bauart
Professor Stumpf die höchste Auszeichnung, die goldene Medaille , zu¬
erkannt . 1296a.

ein verhängnisvoller Zufall . Tausende von kleinen Versehenkönnen alle Tage passieren und bleiben unbeachtet, bis das
taufendhunderste in eine Konstellation trifft , die zu einem Un¬
glück führen muß. Da kommen dann die Vorwürfe und die
Strafen . Gewiß sind die auch am Platz . In einem verant¬
wortungsvollen Beruf geht es nicht anders , als daß die Ver¬
antwortung auch mit allem Nachdruck eingeschärft wird . Aber
das darf uns nicht über diejenige Seite solcher Verschuldung
hinwegsehen lassen , die sie sozusagen zu einem „ tragischen"
stempelt. Es ist eine Schuld, die man moralisch in keiner
Weise nach den eingetretenen Folgen abmessen kann.

Unser ganzes modernes Leben beruht auf der Technik so
sehr , daß uns diese Technik zur zweiten Natur geworden ist .Wir beachten sie kaum noch . Daß uns die Elektrizität leuchtet,der Dampf die Maschinen treibt , das ist uns so gewohnt , daßwir uns nach diesen Alltäglichkeiten gar nicht mehr umschauen,
höchstens an den Stellen , wo die Technik neue Versuche wagt ,neue Gebiete erobert , da staunen wir noch . Aber wenn wir
den modernen Flugapparat hoch in den Lüften bewundern ,dann denken wir nicht mehr daran , daß unsere Voreltern nicht
mit genau dem gleichen bangen Staunen die Eisenbahn an
sich vorüberdampfen sahen oder gar bestiegen. Und wie beschei¬
den war damals noch die Geschwindigkeit der ersten Eisen¬
bahnen im Vergleich zu unseren heutigen Schnellzügen ! Wie
sehr hat sich das Eefahrenmoment durch die Steigerung der
technischen Leistung gleichfalls gesteigert. Aber die Gewohn¬
heit läßt uns daran gar nicht mehr denken . Wir schrecken nur
noch auf , wenn es zu einer Störung der sonst so glatt funk¬
tionierenden Einrichtung kommt .

Lassen wir uns aber auch nicht zu sehr erschrecken. Ver¬
gessen wir über dem erschütternden Unheil nicht, wie sicher doch
im allgemeinen die Technik im Dienste der Menschen arbeitet .
Denken wir gerade an die staunenswerten Leistungen der
Eisenbahn ! Welche kolossalen Massen von Menschen werden
da Tag für Tag mit Riesengeschwindigkeiten an allen Orten

der Erde befördert ! Wie sicher winden sich die eisernen
Schlangen der Züge 'an den großen Knotenpunkten des Ver¬
kehrs ineinander und auseinander ! Welche pünktliche Pflicht¬
treue einer Armee von Beamten steht hinter diesem wohlgeord¬
neten System moderner Verkehrsleistung das Schicksal von
Tausenden in der Hand ! Wenn da nun trotz aller Vorsicht und
trotz aller Vorschriften einmal ein Unheil passiert, menschlich
begreiflich wirds immer sein . Auch eiserne Schienen werden
einmal zur Unzeit defekt und menschliche Nerven , sie funk¬
tionieren einmal zu rasch oder zu langsam . Auch die Natur
erschreckt uns von Zeit zu Zeit mit furchtbaren Katastrophen .
Herren aller Dinge sind wir sterblichen Erdenbewohner trotz
aller Kulturfortschritte noch nicht . Unser ganzes Leben liegt
wie ein rätselhaftes Aufleuchten in Dunkelheiten gebettet . Wir
müssen uns beugen vor dem Unerforfchlichen, vor Schicksals¬
gewalten und Daseinsfragen , die höher sind als unser Verstand .
Aber den Mut zur Weiterarbeit soll uns nichts nehmen . Und
in diesem Sinne soll uns auch jedes Unheil wieder zum Lehr¬
meister werden für ferneren Fortschritt .

Kleine Geltung.
s . Eine ungewöhnliche Ehrung erwiesen die Frauen von Kalten¬

westheim (Jena ) der dortigen Hebamme anläßlich ihres 23 jährigen
Dienstjubiläums . In dankbarer Anerkennung der vielen ihnen
während eines Vierteljahrhunderts geleisteten Dienste vereinigten sich
über hundert Frauen mit der Jubilarin im Ortswirtshaus « zu einer
zwanglosen Unterhaltung , wobei die Verdienst« der „weisen Frau "
natürlich gebührend hervorgehoben wurden . Im Anschluß an diese
Unterhaltung fa .v sodann ein festlicher Umzug durch den Ort statt .
An der Spitze des Zuges marschierte eine Musikkapelle, der sich die
Frauen , mit der Jubilarin voran , anschlossen . Vor den Wohnungen
der ersten Pflegebefohlenen der Hebamme, die an der Feier nicht teil¬
nehmen konnte, sowie vor dem Hause der „jüngsten" Kundin fanden
Ständchen statt , womit die originelle Feier ibr Ende fand .
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Mittwoch , den 19. Juli
beginnt unser diesjähriger

= Grosser =

Während des Ausverkaufes gewähren wir

bezw . doppelte Rabattmarken
auf

sämtliche Waren .

Bis

ermässigt sind die zu Nettopreisen
ausgelegten

Restbestände und Einzelnrössen
nicht mehr ganz sort. Artikel .

Es kommen nor moderne nnd solide Schuhe und Stiefel zum Verkauf.
Verkauf nur gegen bar . Keine Auswahlsendungen .

Schuhhaus Bertolde
Kaiserstrasse 76 — Marktplatz . 11303

'Reise:
Krawatten
Reisefdjufje im €tni
Reisefjemben
ScQfafanzüge
ZafcQentücQer

Reisemüden
WafcQmeften
Weiche Reise-Kragen
Sportgürtef
Koffer ; Zaftfen.

10923 .4 .3

gegenüber cf. ^ aopfßaßnßf

Vorzügliche

Kinderstiefel

speziell farbige

Müichkiljlikskl
kaufen Sie bestens im :

Muli! zir InMelt,
L. Nrubert , Kaiserstratze 122 .

11375

Sandalen

in nur besten Qualitäten
und Formen , sowie ausgesucht
schönen Artikeln , kaufen Sie

im : 11374

L . Neubert ,
122 Kaiserstraste 122 .

Gelrag. Vileiiicr
Schuhe 2c., bezahlt am besten nur
Fridenberg , Markgrafenstr . 17.

Postkarte genügt . 5022991

Wr Peiislsilliik!
Geänderter Familienber

Verhältnisse wegen ist in
freundl . Dorfe in der Nähe
von Freiburg , Lokalbahn¬

station , *i« Std . v . d . Amtsstadt , ein
kleines Wohnhaus mit neu ange¬bautem spezereiladen , Garten ,elektr. Licht , Wasserleitung um
7000 Mk . zu verkaufen . Für Pen¬
sionäre , welche eigenes Heim aufdem Lande,mit Nebeneinkommen
wünschen , günstige Gelegenheit .

Näheres durch 6526a.2 .1
Hauptlchrer Kämmerer ,Gengenbach .

2 gute Zugpferde ,darunter 1 Rassepferd, zw. 9 u . 10 I ,sind pre swert zu verk. B2299o
Grötzingen . Friedrichstrabe 89 .

verr . Räh . Morgen '- r . 10, p . SW »

Städtisches Vierordtbad.
GrSOlicher SchiviMWülerrichl
wird erteilt an Erwachsene und Kinder beiderlei Geschlechts .

Preis für Erwachsene .
Preis für Kinder unr«r 14 Jahren

10 Mark .
« Mark .

Die Mtlschk Sprlwlfr Dmlmh
bleibk am

Mittwoch , den IS . u . Donnerstag , den 20 . 3uli 1911

geschloffen .
6523a.2.1 Der Berwallungsrat.

Sergehung von WOlbaii-Arbeileil.
Für die Herstellung einer Wasserkraft in Oberried bei Freiburgi. Br . sind folgende Arbeiten zu vergeben:

ea. 10 000 cbm Erd - und Felsarbeiten ,
cä . 2 4OO cbm Beton - und Maurerarbeiten ,
ca . 200 cbm Eisenbeton,ca. 300 cbm Uferbefestigungen , *
ca . 3 000 kg Verlegung von Eisenträgern .

Angebote und Pläne liegen im Büro der Gewerkschaft Schwarz¬wälder Erzbergwerke in Kappel bei Littenweiler zur Einsicht auf .
Angebotsformulare werden auch nach auswärts gegen Einsendung von
60 Pfennig abgegeben. . ■ _ _Die Offerten sind spätestens bis zum 24 d. Mts ., 11 Uhr vor¬
mittags , versiegelt und mit entsprechender Aufschrift versehen, an
Unterzeichnete Stelle einzusenden. Zuschlagsfrist 2 Wochen . 6o10a

Gewerkschaft Schwarzwälder Erzbergwerke.

v . Die glückliche Geburt eines kräftigen

ßV Jungen ===== =
11365zeigen hocherfreut an

Jul . Levy u . Frau , geb. Schneider.
RoonstrasseNr . 16.

- rs ^ Z. et '

werden rasch und billig anaeserttg,
in der Druckerei der ^ *1. « refc *.

Zahn -Atelier J . Zolg, AmaSienstr. 25a,h . d . Hauptpost ,
Telephon 2158 .vorm . Häusler .Zahnziehen , Plomben jeder Art . Anfertigung von künstl . Zähnen .(Kronen- u d Briickenarbeiten ). 9333

ökilks dkl« ! still Wllllslli erfüllt
das finden alle Leute, die zu mir kommen und kaufen für wenig Geld» ute « chubwaren wie folgt : in Herren - Boxkalbleder. Haken- , Schnallen -u . Zugstresel in schönster Form für 10 ^ . in breiter Normalform WM .tn Chevreaux und Rahmenarbeit , ichönster Form . 12 80 M in Nind -Wichsloder 7 .80 Sandalen 8

^ '
sowie S

'
ohle., und^ Ä ('cnaW 3 .20 M , prima Leder saubere Arbeit , fertig nach

sk
"" " E" sch " ürstlefel, Boxkalbleder für 9 M, in Spitz -, Schlank -und Brertform ,n Rindboxleder 8 M , Sandalen 4.50 M, in Schnür -iur 3 .50. 4 .50 , 8 und 6i , sowie Sohlen undgenaht 2.3o ^ . Knabenstlefel, Boxkalbleder , von 36 biso9' für 8 Jl , tn Wtchsleder 6 Jl , sowie Sohlen urtb 9 ro #Kinderstiefel , M.-Boxkalbleder, von 27 bis 30 , 5 M , von 81 bis 38 5 .80 M,® r

hf
tter Sandalen von 27 bis 30 3 M, von 31 bis 35 3. 50 M,Sohlen und Fleck je nach Großen , stark , beim bekannten , billigsten

Schuh - Bruder , Amalienstratze 27,
Schnhwaren . und Reparatnrgeichäft .
= = = == Sonntags geschlossen. 1 - = 11370

MrGute Erfindungen
vermitteln wir den Berkauf. — Tat - und kapitalkräftige Leutean Händen . “

6521a
Unternehmen znr Ausarbeitung und Verkauf von
Erfindungen in allen Knlturstaaten. Landau (Pfalz).Direktor : Oskar Aesselringr .

r An einem der schönsten Plätze in Baden (Etat ,mehr. 1000 iFMwohn . j

Woll - , K. - , Weissw .-
Geschäft zu verkaufen ,von einer Wttwe wegen Zurückziehung ins Privatleben .Renommee, Lage und Geschäftsgang nur gut . 6504aLeute , die aus schönen Wohnsitz sehen,finden hier besond . Befriedigung . Anzahl, ca. 20 000 nötig .A. Hcrrmann . Stuttgart , Rotebühlstr. 7.

GothaerLebens -ver$ .-Bank a. g.
ßegr . 1827 , 2505.6 .5

ßrösste Anstalt ihrer Art in Europa.
Versicherung zu niedrigsten Kosten u. günstigsten

Bedingungen.
Unverfallbarkeit. - Unanfechtbarkeit. • Weltpolice.

Man verlange Prospekte durch die Bezirks¬
verwaltung Karlsruhe , Mathystr. 3.

Valg -Geschrvülfte
auf dem Kopf und Auswüchse im Gesicht, auch Warzen , werden ent¬fernt ohne zu schneiden . 3487*

Tei. 3084 . Wiih. Oschwaid, Kronenstrahe 31.

Für den Winterbedars
empfehle ich alle Sorte «

Kohlen, Koks für ZeulralheiMg,
Steinkohlen - u. Brannkohlen -Briketts , Tannen -

Anfeuerholz , Schwartenholz , Buchenholz
zu Sommerpreisen bei guter , pünktlicher Bedienung .

Zrieilrich Wr. Wer
Grotzh . bad. Hoflieferant . 10945.8.A

Kontor : Karlstratze 4. TeWon 254.
Grundstücksverkaufe im Monat Mai 1911 .

(Die Gesamtzahl der Käufe und Tauschverträge betrug 106 , da¬
von werden die nachfolgenden Verträge hier ,bekannt gegeben, währendbei den übrigen 66 auf Ansuchen der Beteiligten von einer Veröffent¬
lichung abgesehen wird .)
Val . Koch 1 , Bierführer hier , verkauft an Hermann Pferrer ,Landwirt hier , 8 a 82 gm Acker im Gew. Fritschlach für 330 M

cka
500 Jt ,
295 »«

395 Jt

1800 Jt

28 000 M

90 Jt

Derselbe verkauft an Joseph Hacker, Bierbrauers -Eheleute
hier , 6 a 89 qm Acker im Gewann Mühltäcker für . . .

Derselbe verkauft an Wilhelm Koch, Maurer hier , 9 a
96 qm Aecker tm Gewann Butzjakobsäcker für zus. . . .

Derselbe verkauft an Karl Anton Kutterer , Landwirts -Ehe¬leute hier , 8 a 21 qm Acker im Gewann Ärunnenäcker für
Derselbe verkauft an Wilhelm Koch , Maurer hier , 5al qinAcker im Gewann Fritschlach für . . . 120 Jl
Franz Herrmann , Baumeisters -Eheleute hier, verkaufen andie Genossenschaft der Schwestern vom allerheiligsten

Heiland — euch vom göttlichen Erlöser genannt — in
Oberbronn iEls. ) 2 a 62 qm Bauplatz in der Hirschstr. für 16 000 Jl

Joh . Beruh . Ganz , Krämers -Eheleute hier , verkaufen anVal . Weber VII , Landwirts -Eheleute hier , 11 a 65 qmAcker im Gewann Transchement für . 350 Jt
Wilh . Fr . Hcrrmann , Schmieds-Ehefrau (Erben ) hier , ver¬

kaufen an Wilh. Freiherr v. Seldeneck , Gr . Oberschloß¬
hauptmann -Eheleute hier, 12 a 38 qm Acker im Gewann
Weingärten für .Dieselben verkaufen an Engelbert Seithel , Wirts -Eheleutehier und Heinrich Rein , Restaurateurs -Eheleute hier , 9 a94 qm Acker im Gewann Weingärten für . 2 000 JtRainrund Winter , Privat -Witwe hier , verkauft an Joseph
Maag , Maurer hier , Miteigentum % und dessen Ehefrau
Philippine geb . Kaiser hier , Miteigentum 34 , 13 a 39 qmHaus und Garten Hardtstraße 9 sür . 22 000 Jl

Johann Fleckenstein , Tünchers-Ehefrau , verkauft an Wilh .
Fleckenstein , Gärtner hier Haus Waldhornstr. 27 für . .Ludwig Koch , Landwirt hier , verkauft an Ludwig Spangen¬berger , Eisendrehers -Ehelepte hier, 4 a 45 qm Acker im
Gewann Fritschlach für .Karl Glaser , Kaufmanns -Witwe hier , verkauft an Karl
Bäder , Glasermeister hier , 7 a 82 qm Bauplätze in der
Sophien - und Jorkstraße für zus. 33 000 M

Beruh . Kirchenbauer, Bauunternehmers -Witwe hier , ver¬
kauft an die Stadtgemeinde Karlsruhe 1913 qm Straßen -
gelände zur künftigen Vogesenstraße für . 27 738,50 Jt

Hieronhmus Butz , Landwirt hier, verkauft an EngelbertBraun , Landwirts -Eheleute hier, 668 qm Haus Breite -
straßc 151 für .Job . Friedr . Springer , Goldarbeiters -Eheleute in Pforz¬heim , verkaufen an Carl Lehmann, Bauunternehmer -
Eheleute in Pforzheim 921 qm Haus Breitestraße 39für (Tausch ) . . 7 .Theodor Rastetter II , Maurermstr . und Landwirt hier , ver¬
kauft an Aug. Schwall, Wirts -Eheleute hier, 375 qm Ackerim Gewann Ncugärten für . .Derselbe verkauft an Karl Mall , Ziegeleibesitzers-Eheleutehier , 1579 qm Wiese im Gewann Frrtschlach für . . . .Derselbe verkauft an Val. Koch II , Maurers -Ehefrau hier1548 qm Wiese im Gewann Fritschlach für . . . . ,Derselbe verkauft an Karl Mall , Ziegeleibesitzers -Eheleutehier , 1622 qm Aecker im Gewann Fritschlach für zus. ,Derselbe verkauft an Herm. Rastetter , Maurer hier1197 qm Acker im Gewann Fritschlach für . . . .Derselbe verkauft an Friedr . Pferrer , Landwirt hier1238 qm Acker im Gewann Hamäcker für . . . .Derselbe verkauft an Leo Moos II , Maurers -Eheleute hier1165 qm Acker im Gewann Hammäcker für . . . .Derselbe verkauft an Wilh. Abele , Metzgers -Ehefrau hier685 qm Acker im Gewann Frohngärten für . . . .Derselbe verkauft an Gg. Weber V , Maurers -Eheleute hier308 qm Acker im Gewann Morscher Oelgarten für . .Derselbe verkauft an Herm. Rastetter , Maurer hier1204 qm im Gewann Fritschlach sür .Derselbe verkauft an Guido Reiser, Wirts -Eheleute hier649 qm Acker im Gewann Fritschlach für .Derselbe verkauft an Val. Koch II , Maurers -Ehefrau hierLuise geb . Rastetter , 1618 qm Acker im Gewann Fritschlach für . .sowie Haus Kleine Federbachstraße 6 für .Derselbe verkauft an Heinrich Diehl, Aufseher hier . 842 qmAcker im Gewann Kurze Hardäcker für .Derselbe verkauft an Emil Koch , Maurers -Eheleute hier1304 qm Acker im Gewann Reuth für .Derselbe verkauft an Val. Maos III , Landwirts -Ehefrauhier . 2322 qm Acker im Gewann Transchement für . .Derselbe verkauft an Karl Kohlmann, Gärtner hier1134 qm Acker im Gewann Frohngärten für . . .Derselbe verkauft an Emil Koch II , Maurers -Eheleute hier1300 qm Aecker im Gewann Reuth für zus.Derselbe verkauft an Guido Reiser, Wirts -Eheleute hier2875 qm Aecker im Gewann Reuth für zus.sowie 2304 qm Acker im Gewann Transchement für . .Derselbe verkauft an Gregor Speck, Maurermeisters -Eheleute hier , und Adolf Heinrich Weber , Maurermeisterseheleute hier , je % . 3150 qm Acker und Hofreite Buckeläcker für .Herm . Barth , Fabrikant hier und Hans Barth , Kaufmannhier , verkaufen an die Stadtgcmeinde Karlsruhe 199 amGelände zur Karlstraße für .Anton Wörner , Ingenieurs geschiedene Ehefrau hier ver¬kauft an die Stadtgemeindc 36 qm desgl für '

Leop. Melder . Rechnungsrats -Eheleute hier verkaufen
'
andie Stadtgcmeinde Karlsruhe 40 qm desgl fürChristian Rothfuß , lr, . Baugeschäftsinhabcr-Ehcleüte

'
hier

'
verlausen an Heinrich Kurr . Architckts -Ebeleute stier inPforzheim 357 qm Bauplatz. und Straßeng ände in derverlängerten Boeckhitraße für -

Gustav LuLwig Jngenieur in München / verkauft an Adam
strafe 13für

‘^ ä ^ eeUte 5ter’ öauä Rudolf -

17 500 Jl

40000 M

381 M

300 Jl

280 JL

400 Jt

320 Jl

420 Jl

390 Jl

600 M

339 -«

322 . «

272 -«

400 -«
7 000 Jl

800 Jl

631 Jl

800 Jl

1000 »«

732 Jl

1 226 Jl
800 Jl

4 800 M

1990 °«

360 °«

400 °«

18 000 °«

I

56 000 Jl !
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Die Bekämpfung der Kindersterblichkeit.
A Ans Baden » 17. Zuli . Die Stadt Freiburg gehört zu denjeni¬

gen Gemeinden, welche am frühesten und nachhaltigsten praktisch «
Sozialpolitik getrieben haben . Wie sie auf dem wichtigen Gebiete
der Wohnungssürsorge durch Errichtung von gesunden und billigen
Mietwohnungen — bisher im ganzen 266 — für die minderbemittel¬
ten Bevölkerungskreise Vorbildliches geleistet hat , so war sie auch eine
der ersten Gemeinden, welche eine zielbewußte Eäuglingssürsorge in
Angriff genommen und eine gemeindliche Arbeitslosenversicherung
eingeführt haben.

Zn einem von der „Sozialen Praxis " veröffentlichten Artikel
bespricht Dr . I . Ehrler die von der Stadt Freiburg zur Bekämpfung
der Säuglingssterblichkeit unternommenen Schritte und deren Er¬
folge. Zn erster Linie ist hierbei , wie ausgesührt wird , die Gewäh¬
rung von Stillprämien zur Förderung des Selbststillens zu erwähnen .
Seit 1906 erhalten bedürftige Mütter (verheiratete und ledige) ,
welche ihren festen Wohnsitz in Freiburg haben und ihre Kinder
unter Ausschluß anderweitiger Nahrung selbst stillen, bis zur Höchst¬dauer von 2 )4 Monaten aus Mitteln der Stadtkasse und Stiftungeneine Eeldbeihilfe von 6 M für je 14 Tage . Zm Zahle 1910 wurden
an 353 Mütter 7939 Jt verausgabt .

Die Bedürftigkeitsgrenze ist auf ein Tageseinkommen der Fa¬milie von 3 Mark beim Vorhandensein eines Kindes und je 50 4mehr für jedes weitere Kind festgesetzt. Besondere Verhältnisse
(Krankheit , Arbeitslosigkeit, Unglück in der Familie usw . ) werden im
Einzelfall jeweils gebührend berücksichtigt . Die erstmalige Be¬
stätigung des Stillens erfolgt durch den behandelnden Arzt oder die
Hebamme . Die Feststellung der Bedürftigkeit besorgt eine Beamtin
und die Kontrolle des Stillens der Stadtarzt , bei welchem sich die
Mütter jeweils vor Abholung der Prämie einzufinden haben ; dieser
geht ihnen auch gegebenenfalls mit ärztlichem Rat an die Hand . Der
Verwaltungsapparat ist so einfach wie möglich organisiert . Die Ein¬
richtung hat sich durchaus bewährt ; denn die Säuglingssterblichkeit
hat seitdem, wie weiter unten noch näher dargelegt wird , nicht un¬
erheblich abgenommeu. Es haben dazu aber ferner noch beigetragen :
1 . Die Unterbringung der durch den Armenrat zu versorgenden Säug¬
linge bis zur Vollendung des ersten Lebensjahres (meist fünf Mertel
Jahre ) in private Einzelpflege statt in Anstalts - (Maffen -)Pflege ,wodurch die Sterblichkeit dieser armen Geschöpfe auf das normale
Maß beschränkt wurde . 2 . Die vertragliche Verpflichtung der Pflege¬mütter , die ihnen vom Armenrat überwiesenen Kinder jeden Mongt
mindestens einmal dem von dieser Behörde bestellten Ziehkinderarztim Hilda -Kinderhospital vorzustellen. 3. Die Vornahme einer regel¬
mäßigen häuslichen Kontrolle der Pflegestellen durch Damen des
Luisen-Frauenvereins (wöchentlich einmal ) , die städtische Armen¬
kontrolleurin und die staatliche Polizeipflegerin (vierteljährlicheinmal ) .

Als ein hervorragendes Mittel zur Bekämpfung der Sterblichkeitunter den übrigen , der Armenbehörde nicht unterstellten , gegen Ent¬
gelt in Freiburg untergebrachten Pflegekinder hat sich ferner die von
der staatlichen Polizeibehörde mit Zustimmung des Stadtrats an¬
geordnete Verpflichtung der Pflegemütter bewährt , auch diese Kinder
der gleichen von der Stabt eingerichteten ärztlichen Fürsorgestelle all¬
monatlich vorzustellen: diese Kinder werden ebenfalls von den Damen
des Luisen-Frauenvereins (alle 8 bis 14 Tage ) und der Polizeipfle¬
gerin , welche in der Kinderpflege besonders ausgebildet ist (viertel¬
jährlich einmal ) , kontrolliert . Dem verständnisvollen Zusammenwir¬
ken von staatlichen und städtischen Behörden mit dem Luisen-Frauen -
verein war bisher ein außerordentlich günstiger Erfolg insofern be-
schieden , als die Kinder - (S8uglings -) sterblichkeit einen wesentlichen
Rückgang erfahren hat . Die außergewöhnlich günstigen Resultate ,
welche von keiner süddeutschen Großstadt erreicht wurden , sind haupt¬
sächlich auf die besonderen Maßnahmen der Stadt Freiburg zur Be¬
kämpfung der Kindersterblichkeit zurückzuführen.

Seugseldwebel Müller.
— Frankfurt a . M ., 18 . Juli . Die gestern gemeldete Sistierung

der Vollstreckung der Todesstrafe an dem Zeugfeldwebel Müller hat

allgemeines Anfsehe« erregt . Die .Franks . Ztg ." schreibt dazu : Znder Tat ist ein solcher Vorgang selten. Da über den militärische»
Strafvollzug allgemein wenig bekannt ist, wird folgende Darstellungvon Interesse sein . Di« militärische Vollstreckungsordre ermöglicht die
Sistierung der Hinrichtung , wenn ein Gnadengesuch eingereicht wird ,das auf eine uenr Tatsache gestützt ist. Im Falle des ZeugfeldwebelsMüller liegt die neue Tatsache, mit der die Sistierung begründet wird ,darin , daß Müller jetzt Reue über seine Tat empfindet . Der Ver¬
teidiger des zum Tode Verurteilten , Zuftizrat Richard Brnck , hat den
Pfarrer Fleischmau», den Seelsorger in Müllers Heimatgemeinde ,der seinerzeit das erste Gnadengesuch eingereicht hat , veranlaßt , den
verurteilten Zeugfeldwebel auf diese Möglichkeit hinzuweisen . Pfar¬rer Fleischmau» besuchte Müller am Donnerstag im Militärgefäng¬nis , also zu einer Zeit , als Müller von der Ablehnung des von seinemVater und dem Pfarrer eingereichtcn Gnadengesuchs noch nichts
wußte. Müller konnte sich zu einem solchen Gesuch nicht sofort ent¬
schließen , versprach aber dem Geistlichen, am Nachmittag des gleichenoder am Vormittag des folgenden Tages das Schriftstück anzufertigen .Das hat er nicht getan , sondern sich erst dazu entschlosieu , als er nach
Preungesheim überführt war und ihm durch den Ersten Staatsan¬
walt , Geh. Justizrat v . Rede«, eröffnet war , daß der König von
seinem Begnadigungsrecht keinen Gebrauch gemacht habe . Es hat sich
gezeigt, daß auch der Eerichtsherr das Vorhandensein einer neuen Tat¬
sache anerkannte , weshalb er die vorläufige Sistierung der Todes¬
strafe verfügte .

Die Rechtslage ist nun folgende : Das Gesuch wird dem Präsi¬denten des Reichsmilitärgerichts durch das Frankfurter Oberkriegs¬
gericht überreicht, und zwar nach dem Gesetz mit einem Bericht , in
dem das Oberkriegsgericht zu dem Gesuch Stellung nimmt . Es bleibt
aber zweifelhaft, ob der Präsident des Reichsmilitärgerichts die An¬
sicht des hiesigen Eerichtsherr » teilt , daß die Reue ein neues Moment
bildet , und daß er das Gesuch an den König weitergibt . Man muß
deshalb auch mit der Möglichkeit rechnen, daß der Präsident des
Reichsmilitärgerichts , der darüber allein zu entscheiden hat , das Ge¬
such einfach zurückweist . Für den Verteidiger des Verurteilten hatte
es nahegelegen , selbständig ein Gnadengesuch einzureichen. Justizrat
Richard Brnck hatte aber davon bisher auf den ausdrücklichen Wunsch
Müllers Abstand genommen; denn er hielt sich nicht für berechtigt,
diesem Verlangen Müllers zuwider zu handeln .

188 .-
157.*/,
189.'/.
23. V,

Telegraphische Kursberichte
vom 18. Juli .

4) 4 .%R .StaatS .
- anleihe 1905 100.70

-4% do.Rente1902 92. '/,
4% Türken uni -‘ fia. -' b. 1903 92 .80
Türk . Lose
Bad . Zucks. W.

Elekt.-Ges .
M ^Ges.Schuck.
Masch .Grihner
KarlSr .Masch .
H.-A. Pakets.
Nordd. Lloyd

Nachbörse .
(2 )4 Ilhr nachm .)

Oft. Kredit-A. 206 . '/,
Deutsche B.-A.
DiSh-Comm.
Dresd . Bank
Ost.S .-B. Fr .
, Südb . Lomb.
Tendenz : behauptet.

Berlin
(Anfangskurse).

Ost-Kred.-Akt. 206.»/.
Äerl .Handelsg.
Kom .-Disk^B.
Darmst. Bank
Deutsche Bank
DiSk.»Komm>
Dresd. Bank
Aalt . u. Ohio
Boch. Gußstahl 237 . '/I
L .Kö.-u^!aurah . —*—
Sarvener —
Tendenz fest .

204.20
809 .-
808.75
850.83

S '/.
1626

Wetterbericht des Zentralbur. für Meteorologie und Hydrogr .
vom 18. Zuli 1911 .

Das über Nord-Schottland gelegene Minimum hat sich unter Zu¬
nahme an Tiefe über das ganze Nordseegebiet und über die britischen
Inseln ausgebreitet . Im Zusammenwirken mit der über Nordost¬
europa befindlichen Depression verursacht es bis nach Mitteldeutsch¬
land herein trübes , regnerisches und verhältnismäßig kühles Wetter .
Zn Südwestdeutschland, das sich am Rand des den Süden Europas
bedeckenden hohen Druckes befindet , ist es heiter und warm . Da das
Ortsbarometer nicht fällt , so ist anzunehmen, daß die Nordseedepres-
sion ostwärts ziehen und unser Gebiet nur wenig beeinflussen wird ;
es ist deshalb vorübergehend trübes und etwas kühleres Wetter mit
Gewitterregen zu erwarten .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .
Varo- Ther - Absol . Fp.nlibtigk. Wind

Juli meter
ww

momt.
in C.

Feucht.
mm in Proz . Himmel

17. Nachts 9" Ü. 747.1 19.5 11 .8 70 SW heiter
18 Mrgs . 7" U. 747 .7 18.0 11 .2 73 n wolkenlos
18. Mitt . 2" U. 746 .2 28 .4 7.5 26 W heiter

Frankfurt o. R .
(ÄsttfangSkurfe .) '

Ostr. Tred^A. 206. '/,
DiSc Tom^A
DreSd. B^A.
Ost.StaatSb .-A.
Lombarden

Tendenz: ungleichm.
Frankfurt «. M.

tMittellurje .)
WechfelAmsterd . 169.82

„ Aiitwerper>906 .16
„ Italien 804.75
m Sei'" !' -
H Paris
K Schweiz
. Wien

Pl 'iv - i ".— ont :'
Napoleons
3)4 %Deutsche
Reichsanleihe

3% do.
8)4 Pr . Eons.
4% Jtal . Rente
4% Oft. Golbr.
4% 1880 Russen
4% Serben
4% Ung.Goldr.
Bad. Bank
Darmst . Bank
Deutsch . Bank
Diskonto
DreSd. Bank
Ost. Länderbk.
Rhein. Kr^Bk.
Schaaffh. Bank
Wiener B .-B.
Ottomanbank
Bochum
Laurahütte
Gelsenk.
Harpener
Tendenz : behauptet.

(Schlußkurse).
4% neueBadener101 .85
4% Bad .1908 101.20
4% Bad . 1901
3 )4 %»abs .i.Fl .

dto. i. M.
3)4 % 1892/94
3y2 % Bad .1900
3 )4 % „ 1902
3)4 % Bad .1904
3)4% Bad .1907 —
3% Bad . 1896 —
4%Bayern1907 101 .50

4%Württb .1907 101.80
4% Rh. Hyp^

Pfdb . b. 1919 99.60
4% . 1917 100.70
3 )4 % „ 1914 89.80

93.80
83. ' ,.
93 .95

101 .60
99.40
92 .85
88 .30
93.70

131.50
126.' ,.
264. '/.
188 . ',.
157. ',.
134 .30
139—
138.—
138 .50
136 .-
237 . ' ,.
175 . \
203 .*/,
188 . */»

100.90

94^20
92 50
91.70
91 .50
9U0

175 .60
203 .60
277. '/.
173 . */.
283.75

13&50
97. V.

ö"4« ,,
188. '/.
157 .*/.
159,»/.
24. V,

167 .%
117 .%

18%%

107>/,

/8
24.%

107 .%
237. %

178> ,
202.'/,
188 . '/.

Berlin (Schlußkurse).
4% Reichsanl.

b. 1918 unk .
4% Preuh . C
3 )4 %ReiHsanl .
3% Reichsanl.
3 '/-%Preuß . E.
3% dto.
4% Bad.
3 )4 % couv.
3 )4 % Bad .1900
3)4% . 1904
8)4 % „ 1907
4%% Ruff. 1905 100^60
Ost. Kreditakt. 206. '/.Disk.-Komm.
DreSd. Bank
Nat .-B .f.DMckl.Kom.-DisWkk .
Kanada -Pacific 243. --,
Bochum .Gußst. 237.' /.
Ä^tö.-u/Laurah . 194, ' /,
Gelsenk .Bergw. 2 ' 3 . ' /,
Harpener 183 .10
Phönix 258.50
Dynamit Trust 188 .10

102.50
102 .70

93 .90
84.—
93 ."0
83.HO

101.90

9Ü5

183 . V,
157 .
126 .%
117.80

All. Elek^G . E. 277.50
«MS . Schlickert 173 .10
Stern , u. Halske 253,10
Westerregeln 212.50
D .Met^ Patr ^F . 392 .—
M.-F . Gritzner 288 .70
BrauereiSinner 218 .50
P .-Ung^ .Pfdbr . 93 .50
Peft-UngLDbl . 93 .—
Ung.Schmalbahu —
Privatdiskonto 2 '/.

Berlin
(Nachbörse .)

Oft̂ red^Akt. 206.%
BerllHand .»Gef . 187. '/«
DeutscheB^A. 364 . %
Disk. Komm^A. 187 .' /,
Dresden . B.-A. 157. ')
Lmb.F )st.Südb .
Balt . u. Ohio
Bochum .Gußst.
DottmHrit .L.
Laurahütte
Gelsenkirche»
Harpener

Tendenz : fest.
Wie » (10 Uhr).

Ost^ red^Akt. 660.70
„ Länderbank 534.50
. StaatSb .ttrz .) 748.—
Lomb.öft.Südb.120ch0

Marknoten 117 .46
Ost^Kronenrent « 92.15
Ost -Papierrente 95.90
Ung. Goldrente 111.70
llng^kronenrent . 91 .25
Tendenz fest.

Pari ».
3% frz . Rente
4% Italiener
4% Spanier
4%Türk .,unifiz .
Türkische Lose —
Banq . Ottoman 682 .—
Rio Tinto 17.45

London .
Chartered 31 %
de BeerS
East Rand
lioidfields

RandmineS
,'lnaconda
Atchij . common

preferred

94 .85

93L2
92.15

St .
18".
4 ',.
4%
7%
8 %

115 %
106 -- Pret5.

1
Chicago , Milwauke
and St . Paul 130 —

Deuver prefer . 29 %
LouiSvilleNafyv. 158%
Union Pacific 192 %
United Stat . Steel .

Corp. rommo 80' /,
dito vrefercch 125 %

Höchste Temperatur am 17. Juli : 25,0 ; niedrigste in der darauf¬
folgenden Nacht 15,1 . Niederschlagsmenge am 18. Juli , 7.26 Uhr früh :
0.0 mm.

Magere , Nervöse , Ueberarbeikele ,
(S) Cl) tD (iCl ) IiCl ) C L.-..5 w . trinkt zur Erfrischung das Leste
Erhältlich das Paket ca.

zunaNähr - u . Kräftigungsmittel BIOSOBI .Kilo in Apotheken und Drogerien .
Wetternachrichten aus dem Süden vom 18 . Juli früh :

Lugano wolkig 20 Grad , Triest heiter 24 Grad , Rom wolkenlos
20 Grad , Cagliari wolkenlos 22 Grad .

6478a

Euere Kinder sollen schwimmen lernen . Schwimmunterricht er¬teilt streng nach Vorschrift und bittet um baldige Anmeldung 10811
Frindrichsbad Kaiserstraße 136 .

Einsichtsvolle
Cltern

tragen den Forderungen der moderne«
Hygiene Rechnung und veranlassen
ihre Kinder frühzeitigst zu einer
rationellen Pflege der Haare . In der
Hebung der natürlichen Funktionen
des Haares durch regelmässige
Waschungen mittels
, ,Shampoon mit dem

schwarzen Kopf“
besitzen wir das geeignetste Mittel,die Zersetznngsprodukte der Kopfhaut, den Staub und die ev . Krankheits¬

erreger des Haares zu beseitigen und dadurch eine Kräfti¬
gung und Regenerierung des Haares zu ermöglichen . Das
millionenfach bewährte Haarpflegemittel .«Shampoon mit
dem schwarzen Kopf * macht das Haar schuppenfrei,
glänzend und gibt auch dürftigem Haar volles Aussehen .
— Man verlange beim Einkauf ausdrücklich . .Shampoonmit dem schwarzen Kopf" mit der nebenstehenden
Schutzmarke und lehne Nachahmungen des Original-Fabri¬
kates kategorisch ab. (Pak . 20PI..7 Pak .M. 1.20), auch mit Ei * ,Teer* oder Kamillen*Ziuatz (Pak . 25 Pf., 7 Pak . M. 1.50)

Schutzmarke, in allen Apoth., Drug. n . Parfümerie -Geschäften erhältlich .

Bans Schwarzkopf, G. m . b . » .. Berlin N 37 .

Weltstadt -Programm
vom 19 . bis 21 . «lull 1911 .

Reis^ Cheviot.
Eleganter Anzugstoff, reine Schaf¬

wolle , unzerreißbar , 140 ein breit .3 Mtr . für 12 Mk. Direkter Versand
guter Herrenstoff - Neuheiten und
feiner Damenkostümstoffe bei bil¬
ligen Preisen . Muster an jedermann
sofort frei ohne Kaufzwang , “ aW . Boetzkes , Oilren 75,h .Aachen .

Frau sucht Kunden zum Putzenu . Waschen ; daselbst wird Wäsche
z . Waschen im Hause angenommen.9323006 Lachnerstr . 17, 4 . St ., t .' SEBitme bittet um ein

Darlehen
von 250—300 Mk . gegenpünktliche monatl . Rückzahl .Offerten unter M. 3052 an
Haasenstein & Vogler, A.-G.,Karlsruhe . 11385

. /trichterlos ) neu
_ . I» ist bill. zu verkf .B22993 SL erd erstr . 8«, 3 . St ., r .

Bereits neues Damenfahrrad ,Torp .-Freil ., u . Partie gut . Pack¬
listen werden preiswert abgegeb .
Kaiserstr. 26. M . Hauser . B22979
IßnflWAlt Neckarsulm , 3 HP .,OIIUIUCIUU , billig zu verkaufen.3321298.5 .5 Akademtestratze 35 .

■ ■ B ■ ■ ■

■ ■ ■

» ■ ■

Das Eisenbahn unglück
bei

. -w |
Lottchen ist ein Taugenichts . Humoristisch .
Reiss durch das nördliche Eismeer . Sehr interessant .
Mit dem Strom. Dramatischer Kunstfilm .
Ein gut gefegter Schornstein . Humoristisch .
Nick Winter gegen Nick Winter.
Reich mir die Hand mein Leben. Reizendes Tonbild .

Nur 3 Tage za sehen im 11379

Welt -Kinematograph
Kaiserstrasse 133.

■ ■ ■

Gänsefedern , ”
Scheffelftratze 47 , 2 . Stock , rechts .

ia . Hekiographenmasse
empfiehlt billigst die
Expedition der „Wad . Presse- .

Der Uh8r ftr
Pires Chartreux

Ist aus allem Prozessen In
Deutschland siegreich hervor *
gegangen und «nid mm mit neben«
stehender Doppeletikette «ersehen zmVerkauf gfebradit. Letztere dient liwn,die IdentitSt der Produkte durch die
Identität derFabrikantenzno *rantie*en.In der Tat wurde nichts anderes geändert,als der Ort der Herstellung und ist daher
von nun an nebenstehende Flasche xn
verlangen , um den echten

zu erhalten , der in Tarragona von
den Peres Chartreux nach ihrem be¬
rühmten , ihnen allein bekannten Re*
zept , u.mit genau denselhen PHaozen ,wie ehemals , heogesteBt wird .

Baden , Württemberg , Bayerns, Sat haem

Ikm&m l Bsao.
570

Wir liefern

■ ■ ■

Nahtlose Mannesmann - Gasrohren
in allen Dimensionen von '/» Zoll an aufwärts.

Lager an allen Plätzen . 629ia

Mannesmannröhren -Werke , Düsseldorf .
I



f

rer. «venvvratt. Menstag den 18. 2 «n lSir . p a otfiij e Kresse .
Ernennungen, Ansehungen , Zuruhesetzungen etc.

der etatmäßigen Beamten der Eehaltskkassen g bi» K , sowie
Ernennungen . Versetzungen re. von nichtetat mäßigen Beamten .
Aus dem Bereiche des Ministeriums des Eroßh . Hauses , der

Justiz und des Auswärtigen .
Ernannt :

charakt. Oberaufseher Christian Geiger beim Kreis - und Amts¬
gefängnis Waldshut zum etatmäßigen Oberaufseher daselbst.

Etatmäßig angestellt :
Aufseher Simon Glanz beim Landesgefängnis Mannheim .

Versetzt :
Aufseher Heinrich Schuhmacher beim Landesgefängnis Bruchsal

zum Amtsgefängnis II Karlsruhe .
Die Beamteneigenschaft verliehen :

dem Vureaugehilfen Gebhard Hund beim Landesgefängnis und
der Weiberstrafanstalt in Bruchsal , und der Maschinenschreiberin
Berta Damm beim Amtsgericht Baden .

Aus dem Bereiche des Eroßh . Ministeriums des Innern ,
Gekündigt :

dem etatmäßigen Schutzmann Franz Klein in Mannheim .
Entlassen aus Ansuchen :

Schutzmann (Polizeikommissär-Anwärter ) Wilhelm Meng in
Freiburg und Schutzmann Heinrich Kraus in Mannheim .

— Eroßh . Landesgewerbeamt . —
Zugewiesen wurden :

Maler M . Sieder in Karlsruhe als Hilfslehrer der Goldschmiede¬
schule in Pforzheim .

— Eroßh . Verwaltungshof. —
Auf Ansuchen aus dem staatlichen Dienst entlassen :

Marie Semmler , Wärterin bei der Heil - und Pflcgeanstalt Wies -
loch und Berta Braun , Wärterin bei der Heil- und Pflegeanstalt
Pforzheim .

Beamteneigenschaft verliehen :
dem Wärter Albert Braner bei der Heil - und Pflegeanstalt

Pforzheim , den Wärterinnen Regina Bach und Jda Meier bei der
Heil- und Pflegeanstalt Jllenau , den Wärterinnen Therese Baamann
und Frida Ruf bei der Heil- und Pflegeanstalt Emmendingen , der
Wärterin Marie Strobel bei der Heil- und Pslegeanstalt Wiesloch.

Etatmäßig angestellt :
Rosine Klumpp , Wirtschaftsgehilfin bei der Heil - und Pflege¬

anstalt Pforzheim .
Aus dem Bereiche des Eroßh . Ministeriums der Finanzen.

— Zoll- und Steueroerwaltung. —
Ernannt :

der zuruhegesetzte Gendarm Franz Rapp zum Untererheber in
Erünwinkel .

Versetzt :
der Finanzassistent Robert Theilacker in Villingen nach

Karlsruhe .
Zuruhegesetzt:

unter Anerkennung seiner langjährigen , treu geleisteten Dienste :
der Postenführer Heinrich Haas in Wyhlen .

perssnalnachrichten
aus dem Bereiche des 14. Armeekorps .

Ehret , Intendantur -Kanzlcidiätar von der ZntendantzMsdes
14 . Armeekorps, zum 1 . Oktober 1911 an das 8. Armeekorps versetzt .
Gruustedt, Lazarett -Oberinspektor auf Probe in Karlsruhe , zum
Läzarettinspektor ernannt .

parteipolitisches aus Baden.
A Müllhcim , 17. Juli . Die Aufstellung des liberale » Reichstags¬

kandidaten für den vierten Reichstagswahlkreis erfolgt nächsten Sonn¬
tag , den 23 . Juli , in einer nationalliberalen Vertrauensmännerver -
fommlung in Müllheim . Die örtliche Parteileitung empfiehlt den
Vertrauensmännern die Wiederaufstellung des bisherigen langjähri¬
gen Abgeordneten Dr . Blankenhorn in Müllheim .

_L Villingen , 17. Juli . Es ist bemerkenswert , mit welchem Eifer
die nationalliberale Partei im zweiten Reichstagswahlkreis an der
Arbeit ist. Der Kandidat . Rechtsanwalt Rombach, ist unermüdlich und
widmet jeden Sonntag der politischen Tätigkeit . Gestern hielt er Ver¬
sammlungen in Klengen und Erüningen (Bezirk Villingen ) ad.
Gleichzeitig sprach Parteisekretär Römer im Bonndorfer Bezirk in
Nirkendorf und lleblingen . wo schon lange Vereinsorganisationen
bestehen .

Großherz . vad. Lehrerseminar I in Karlsruhe.
ctz Karlsruhe , 18. Juli .

Den 65. Jahresbericht des Grohh . Badischen Lehrerseminars I in
Karlsruhe über das Schuljahr 1910/11, der jetzt herausgegeben wor¬
den ist, entnehmen wir u . a . folgendes : Im Jahre 1919 hat der Tod
dreimal in Familien eingegriffen , welche dem Seminar I besonders
nahe stehen . Den beiden Seminarlehrern Schweickert und Barner
folgte am 6 . November desselben Jahres ihr Direktor Herr Geh. Hof¬
rat Leutz, unter dem beide, Oberlehrer Schweickert zweiunddreißig
und Musiklehrer Barner zweiundzwanzig Jahre freudig und erfolg¬
reich gewirkt haben . Im Lehrerpersonal des Seminars kamen wieder
verschiedene Aenderungen vor : Reallehrer Rheinfurth wurde unter
Verleihung des Titels Schulkommissär zum zweiten Beamten beim
Kreisschulamt Karlsruhe ernannt . Ebenso schied Dr . Butz aus , der
zum Professor am Seminar in Heidelberg ernannt wurde , und weiter
verließen ihren hiesigen Wirkungskreis die Herren Specht, um das
ihm vom Staatsministerium übertragene Amt als Professor an der
Lessingschule in Mannheim anzutreten , und Böres , dem die Stelle
eines Musiklehrers an der Höheren Mädchenschule in Mannheim
übertragen wurde . An die Stelle der Genannten .

traten
Reallehrer Dr . Friedrich Merkel , sowie die Lehramtspraktikanten
Karl Stoll , Emil Letterer bezw . Hans Strubel und bei

.
Musiklehr¬

kandidat Adolf Schneider. Die llebungsfchule besuchten im Winter¬
halbjahr 136 Kinder , und zwar 40 in Klasse 1 , 49 in Klasse 2, 47 in
Klasse 3 , die bis auf 3 versetzt wurden . Zu Ostern wurden 43 in
die neue Klasse 1 ausgenommen. Die Kandidatenprüfung für 1909/10
fand am 25 . und 26 . Juli statt unter dem Vorsitz des Herrn Ober¬
schulrats Dr . Armbruster ; die Religionsprüfung hatte Herr Prälat
Echmitthenner bereits am 24 . und 25 . Juni abgenommen . Bon 75
Schülern des Oberkurses trat einer vor der mündlichen Prüfung aus ,
einer wurde gar nicht zur Prüfung zugelasseu, 70 konnten für bestan¬
den erklärt werden , 3 wurden Nachprüfungen auferlegt , 2 im Dienst
stehende Unterlehrer bestanden die ihnen auferlegten Nachprüfungen ,
ein zugewiesener Kandidat bestand die Vollprüfung nicht. Von den
70 Abiturienten wurden 69 unter die Volksschulkandidaten aufgenoiw
men. Zur Aspirantenprüfung am 13. und 14. September hatten sich
gemeldet für Kurs IV 101, für Kurs V 5> sür Kurs VI 7 Aspiranten ,
unter diesen 6 Abiturienten 9 klass. Schulen. In den obersten Kurs
wurden 4 Abiturienten , in Kurs V 4 von den in den höheren Schulen
nach Unterprima versetzten und in Kurs IV 54 Aspiranten ausgenom¬
men, darunter 47 , welche den Einjährigenschein besaßen ; vom Vor¬
seminar Tauberbischofsheim kamen 16 in den Kurs IV Versetzte.
Die Dienstprüfung wurde vom 19. bis einschließlich 24 . September
1910 unter dem Vorsitz des Herrn Oberschulrats Dr . Armbrufter ab¬
gehalten . Zur Prüfung für erweiterte Schulen hatten sich 48 Kandi¬
daten und 1 Kandidatin , für die einfache Prüfung 33 Lehrer und
5 Lehrerinnen gemeldet. Nachdem einige zurückgetreten waren , blie¬
ben 47 Prüflinge für erweiterte . 32 + 5 für einfache Schulen übrig .
Don jenen bestanden 35 die Vrüiupa für erweitert e, + .1 für einfache,

von den Kandidaten für einfache Schulen wurden 24 Lehrer und dieo Lehrerinnen für bestanden erklärt , 7 Kandidaten erhielten Nachprü¬fungen ; solchen unterzogen sich mit Erfolg 3 Unterlehrer . Die Rrli -gronsprüfung nahm Herr Geh. Oberkirchenrat D . Zähringer ab bi*Der katholischen Lehrerinnen Herr Stadtpfarrer Link hier . Nach
'
demStand der Klassen am 1 . Juli 1911 beträgt die Gesamtschülerzahl236, und zwar 142 Interne und 94 Externe . Davon waren vorgebil¬det in einer Mittelschule 178, in einem Vorseminar oder Seminar 36und in einer Volksschule und privatim 22. Aus der Stadt stammen111 und vom Lande 126 . Dem Stande des Vaters nach sind Söhnevon Landwirten 48 , von Handwerkern 40 , von Gewerbetreibenden 51von Lehrern 27, von sonstigen Beamten 69 und von Privatiers 1 .
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Schuhwaren -

Sommer -Räumungs -

Ausverkauf
,

So lange Vorrat

Kinder-Stiefel
braun und schwarz
Ziegenleder und Rindbox 27/34

Kinder-Stiefel
braun und schwarz Chevreaux und
Box-Calf, Wert bis 8 . 50 27/34

Herren Stiefel
braun und schwarz , mit kl . Fehlern
Goodyear -Welt, Wert bis 14 .50

Reform-Sandalen 045
41/45 36/40 31/35 27/30 20/26
4.45 3.95 3.45 2.95
Auf alle regu¬
lären Artikel

01 oder doppelte
10 Rabattmarken

11878

Jos
. Ettlinger
Kaiserstraße 48.

misiimm
Reisende

zum Besuch von Privatkundschaft
eg. Gehalt od. Provis . sof. ges.)fferten unter Nr . 8322978 an

die Exped . der „Bad. Presse" erb.

Schuhbranche.
Tüchtige Verkäuferin findet sofortdauernde gutbezahlte Stellung .Offerten mit Gehaltsansprüchenunter Nr . 11376 an die Expedit,der „ Badischen Presse" erbeten.

Junger , tüchtiger

Wer «. Kmilitvr,
der auf 5 u . 10 4 ä Stück gut eingeubt ist, findet sofort angenehmeJahresstelle . Lohn pr . Monat 50bis 60 Mk . 6620a.3.1Emil Bohrer , Bäckermeister ,Rheinfelden ( Schweiz ).

Ein jüngerer , tüchtiger

Anstreicher
findet bei sofort. Eintritt dauernde
Stellung bei Malermstr . Straub ,Bühl in Baden . 6524a

Kutscher.
Ein nüchterner , zuverlässigerstadtkundiger Kutscher, ledig, wird

per sofort bei hohem Lohn u . freierStation gesucht. Sophienstr . ISS .

Heizer- Gesuch.
Wir suchen per sofort einen tüch¬tigen . zuverlässigen Keffelheizcr mitguten Zeugnissen, für automatischeFeuerung .
Desgleichen tüchtige»

Äostaglöhner.
Bewerbungen täglich von 11 bis12 Uhr. 11383 .2.1
Mühlburger Brauerei

»am. Freih. v . Zeldeueck'
scheKrankrei

Karlsruhe -Mühlburg .
Knecht

ein tüchtiger, zuverlässiger , der mit
Pferden umzugehen und im Ge¬
birge zu fahren versteht (ledig oder
verh. ), findet per 1. August ev . früherbei gutem Lohn dauernde Stellung .
3.1 August Ziegler ,Baumaterialien -Handlung ,6515a Ottersweier bei Bühl .

Maschinenlechniker
Expedition der „Bad . Presse" erbeten.

Tüchtige Vücher-Reisende
auch Damen , gewandt im Verkehr mit Privatkundschaft , auf volksver-standli^ e ^ Werke , sowie auf . das neu erschienene Werk „Der moderneTechniker" gegen höchste Provision gesucht!Offerten unt . L . Z. 4172 befind. Rudolf Mosse , Leipzig

6509a

Sichere Existenz
sich repräsentationsfähigen Herren durch den AlleinvertriebrtVAi. X , , *tk .!■X i. 4 V. . £r * f fw i OO.

bietet *,uluj neu UI mv . . . . .. .einiger überaus lohnender und leicht verkäuflicher Artikel für Bureauund Geschäfte. Interessenten , die nachweislich über zirka Mk . 400 .—1 i -H- —“ C*rV rr . i A 1/ GACO /vmBetriebskapital verfügen, belieben ihre Adresse
'

Rudolf Mofse , Stnttgatt , abzugebyl.
unter 8 . st. 8458 an

6460a

Ein perfekter

Aöfüller ,
ledig, der mit Pferden umgehen

.sindet sofort dauerndeBefchastigung. 11368
Jo *. Baumgärtner ,Mineralwasserfabrik u . Kohlenhdlg.Durlach , Herrenstraße 16.

KindttOmin
oder erfahrenes Kindermädchenzu einem Säugling auf Ende Julioder 1 . August gesucht.11381 .3. 1 Borbolzstr . 3«. 2. St .
Küchenmüdchen -ein fleißiges , wird auf sofort oder1 . August gesucht. Lohn monatlich35 Mk. B23007 .2.1Gasthaus zum aold . Hirsch.Kaiserstrane 129.

j Karlfriedrichstratze 19
| ist im 2. Stock eine schöne

5 Zimmer -Wohnung
mit Zubehör auf 1 . Oktober
oder früher zu vermieten . Auch

| können im Hinterhaus , ebener
, Erde, helle Lagerräume dazu' abgegeben werden . 11347 .3.1

Zu erfr . Frau L. Berthold ,
>im Laden.

Schöne

WiMr-Wmg,
parterre , ohne vis-ü-vis , per 1. Ok«
tober billig zu vermieten . Näh.
Augartenftratze 75, im Bureau"

Soff . 11363 .3.1

Auf 1. oder 15. August suche

älteres Mädchen
oder Haushälterin , die kochenkann und alle Arbeiten verrichtet.Zweites Mädchen vorhanden.

Frau Hoffmann ,Scheckenbronnerhof , Post Heidels-
heim. 6507a.3 .1

Mädchen ,
welches kochen u . dem Haus¬halt selbständigvorstehenkann,auf 1 . August gesucht. Nur
solche mit guten Zeugnissenwollen sich melden. B22946
3. 1 Karlstraße 136 . pari .

Mabchen -Gesvch.
Ein jüngeres , braves Mädchenfür kleinen Haushalt per sofortoder später gesucht . B22945

Kronenstratze 31 , III . St .
Mädchen-Gesuch.

Wegen Erkrankung des jetzigen
Mädchens wird per sofort ein tüch¬tiges Mädchen für die bessere Kücheund Hausarbeit gesucht . B22942

Kaiserstraße 167, m .
Auf 1 . September ein braves,fleißiges Mädchen für bess . Haus¬halt gesucht . Frau F . Srrvpel ,Bernhardstr . 19, Hl . B22981

en -Gesuche .11
eeeeea
d Selbständiger

ieMromlcnr
mit Licht - u . Kraftanlagen ,Akkumulatoren u . Motoren 1
vollständig vertraut , sucht ,dauernde Stellung mit bes.
Zeugnissen. Offerten unt . iNr . 11276 an die Exped .der „ Bad . Presse" erbeten. Itaaaaä

kierg. «Metz . t«. Im
sucht dauernde Stellung als Auf-jeher , Portier oder ähnl . Gute
Referenzen stehen zur Verfügung.Offerten unter Nr. B2L986 an die
Exped. der „Bad . Presse"

Junger Mann.
36 Jahre alt , sucht Stellung als
Magazinier . Aufseher od . Laqer-
verwalter . Offerten u . Nr . B22985an die Exped. der „Bad. Presse" .

Junges , iplides B22947

Fräulein
sucht Stellung zum Servieren in
Restaur . oder besserem Cafd .

Zu erfr . Schüvenstraße 79, 1 . St .
Aushttssstelle gesucht

für gut empfohlenes Mädchen hieroder auswärts von Ende Juli bis
Anfang September . Zu erfragen
Kaiser - Allee 5, I . Stock. B22821

Mädchen, 18 I . alt , welches
schon gedient bat , sucht auf 1.August bei guter Familie Stellg .Näh . Ostendstr. 1 , IV . B22980

Vermietungm

mit Metzgerei , nahe Karlsruhe ,an kautionsfähige , tüchtige Leute
per sofort zu vermieten oder zuverkaufen . 2 .1Gefl . Offerten unter Nr. B23000an die Exp, der „ Bad. Presse" erbet.

Feine Bierzimmerwvhnung istbei Herrn Koch , Händelstraße 20,auf sofort oder später zu ver¬mieten . B22963

MMmrftr . 70
freundlicheMansarden -Wohnung ,
2 Zimmer und Küche mit Keller,
auf 1 . August oder später zu der «
mieten . 10526 *

Näheres im 2 . Stock . _
Bürgerstraße 13, Seitenb ., III -,
ist eine schöne Dreizimmerwoh¬
nung, Kämmerchen, Küche , ver¬
sehen mit Kochgas auf sofort od.
später zu vermieten . Zu erfrag ,
rm Laden,_ B22976

Kapellenstraße 68 , Hths ., 3 . Stock ,
schöne 3 Zimmerwohnung mrt
Keller sofort oder später au ver¬
mieten. 9322521
Zu erfr . Vdhs. , 2. Stock , links .

Lachnerstratze 2 ist der III . Stock
mit 4 großen schönen -Zimmern
nebst Zubehör auf 1 . Okt. zu
verm. Näh, im Laden . B22964

Morgenstraße 1 ist eine schöne Drei -
zimmer-Wohnung mit Gas und
allem Zubehör auf 1 . Okt. zu ber-
mieten . Näh, im Laden . 3322998

Scheffelstraße 16 >st eine freundl .
4 Zimmerwohnung mit Zubehör
auf 1 . Oktober zu vermieten . Zu
erfragen im 3. Stock . 11382

Werderstraße 108 ist eine schoneDreizimmerwohnung auf 1 . Olt .
zu verm. Z. erfr . vart . B22982

WM- u. ölhW» er.ut möbliert , in ruhigem Hause ,
_ . Stock, zu vermieten . 11372
Waldstr . 44 , nächst , d . Stefansplatz .

Hübsch möbliertes Zimmer mrt
Schreibtisch zu 15 M auf 1. Slug,
zu vermiet. K. Delobelle, Hum -
boldtstr . 23 , parterre . B22974

Einfach möbliertes Zimmer mrt
separatem Eingang ist an Fraul .
oder Herrn sof. zu vermieten . Brr«,
Zu erfr . Rüppurrerstr . 17 , 3. St . l.
Ein gut möbliertes Zimmer »

Vorderhaus, separater Eingang ,
sofort zu vermieten . B22994

Durlacherstraße 7, 2. Stock.
Akademicstratze 23 , Stb . , 2 . Stock.
freundliches Zimmer gleich oder
später zu vermieten . 9322992 .2.1

Durlacher- Allee 18, II . St ., gut
möbl . Zimmer ohne vis -a-vis
zu vermieten. Zu erfragen
parterre . 2322969

Herrenstr. 58, vis -ä-vis d . Großh .
Garten , ist gut möbl. Wohn - «.
Schlafzimmer auf sof . od . später
an soliden Herrn zu vermieten .
Näheres daselbst II . St . B22975

Kaiserstratze5, 2. Stock , ist freundl .
Zimmer , separat . Eingang von
1 . August bis 20 . Oktober zu ver¬
mieten. . B22990

Kriegstraße 8, 3 Treppen , ist ein
freundl . möbliert . Zimmer ohne
vis-s - vis auf sofort oder später
zu vermieten._ 2322967

Schützenstraße 79, Stb . , Part . , ist
ein unmöbl. Zimmer auf 1 . Äug.
zu vermieten. Näh. II . Stock,
Vorderhaus,_ 9322968

Ühlandstraße 12 ist im II . Stock
rechts ein gut möbl. Zimmer an
Herrn od . Fräulein sofort zu ver¬
mieten._ <822842

Wilhelmstratze 4, Seitenb . , 1 Tr .,links, ist ein gut möbl. Zimmeran soliden Arbeiter sofort oder
später z. verm. Näh , das . B22966

Gesucht für 1 . Okt. Fünfzim¬
merwohnung m. Bad in nur gut .Hause, wo Untervermieten gest .

ist u. nicht mehr als 2 Treppen .
Nähe Kaiserplatz bevorzugt ,Offerten unter Nr . 5822984 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Gesucht auf 1 . Oktober schöne
4—5 Zimmerwohnung.
Offert, mit Preisang . unt . B22987an die Exp , der „ Bad . Presse " erbet .

Suche per 1. evtl . 15. August j,

iilii möbl. Zimmer
Nähe Marktplatz. Gefl. Offertenmit Preisangabe unter J . W . lOO
„Nassauer Hof" . 5822997 .2.1

Möblierte Zimmer
vom 24. bis 30. September gesucht.

Für Teilnehmer der 83. Versammlung Deutscher Natur¬
forscher und Aerzte, die vom 24. bis 30 . September hier statt¬
findet, benötigen wir noch einige hundert Privatquartiere .Wir richten daher an die Wohnungsinhaber, die geneigtsind, für die letzte Septemberwoche Zimmer zu vermieten die
freundliche Bitte , schriftliche Angebote unter Bezeichnung derStraße , des Stockwerks , der Bettenzahl und des Preises fürl - ner Woche pro Bett alsbald andie Geschäftsstelle des Wohnungsaus,chusses (Rathaus) einzusenden.Die Zuweisung erfolgt dann Anfang September.

Wohnungs-Ausschuß
fit die 83 . Skchmmllluz Mischer itorferfdjK nnt Imk '

11369.5. 1 KMuhr IkthWl
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GEN ER AL ,AGENTUR
des* .

Lloyd und der Austro-Americana
München , Weinstrasse 7 .

Oesterreichischer Lloyd , Triest
Eildienste nach Venedig , Dalmatien , Griechenland
und Türkei , Aegypten , Palästina nnd Syrien ,

Indien, China , Japan .
Vergnügungs -Fahrten
mit der „ Thalia " des Oesterreichischen Lloyd.

„Grosse nrientlahrt 1911“. f Li ;
'- bÄir ' aTÄ “

Giardini Taormina , Piräus (Athen ), Konstantmopel , Smyrna, Jaffa
(Jerusalem), Pord Said (Kairo ), Alexandrien , Korfu, Triest Fahrpreissamt Verpflegung und Wein von MLk. 456 .— an.

VIII. „Sommerreisenach Griechenland , Türkei und Krim “.
Von Triest , 28 . August bis 25 . September , Brioni, Itea (Delphi), Korinth ,Piräus (Athen ), Konstantinopel , Krim (Yalta und Livadia ), Batum (Tiflis),
Smyrna (Ephesus), Catacolo (Olympia ), Ragusa , Busi (blaue Grotte). Fahr¬
preise samt Verpflegung von ca. Mk . 480 .— an.

nfffoinpci -aico IQI1“ Vom 28 . September bis 23 . Oktober ; Triest,„ Uiiuicranuat ; IjII » Korfu , Messma , Neapel . Civitavechia (f . Rom ),me:,
Palermo , Tunis, Malta, Syrakus, Cattaro (Ragusa), Spalato , Triest
preise samt Verpfl. von ca . Mk . 385 .— aufwärts.

Landausflüge durch TH . COOK, Wien .

Fahr-

Äustro -Americana , Triest
Regelmässiger Passagierdienst zwischen Triest und Italien , Griechenland ,

Spanien , Nord - und Südamerika .Nächste Abfahrten von Triest nach New .York über Patras , Palermo , Algier :
19. August : Dampfer „Martha Washington"

. 26 . August : Dampfer „ Oceania “ .Nach Buenos Aires über Aimeria , Las Palmas , Rio de Janeiro , Santos , Montevideo :
10 . August : Dampfer „Atlanta “

. 31 . August : Dampfer „Sofia Hohenberg “ .Vergnügungsfahrten im Mittelmeer mit grossen Doppelschraubendampfern der transatlantischen Linien .
Kostenlose Auskünfte in allen Reiseangelegeniheiten . 6491a

Auskunftstelle für den gesamten Reiseverkehr in Oesterreich , sowie die k . k . österr . Staatsbahnen.Vertreter in Karlsruhe : C . Jl/forlock , Karl -Friedrichstr . 26 .

Lu^SÄ Hötel gold . Adler
Slltbel. u . gut renomm . bürg ! . Haus . 1895 neu aufgebaut u . neueinper .Von. Familien u . Touristen bevorzugt . Mäßige Preise , sowie Penston .Große Säle st Vereine u . Gesellsch . Restauration ä la carte . Forellen .Tabled ’höte . Elektr . Beleuchtg. Bäder im Hause . Tel . Nr . 7 . Wagen nachallen Richtungen. On parle frangais . Engl , spoken . M . Roth , Posth.

StfmelC 'ScfumänmßMne

Trittfleht-,bncer
Schaft Iftdle

aüerheße
Curt Riedel & Co .
Zähringerstr . 77,1 Treppe . ♦ Telephon Nr. 2979 .

Beate aus Dänemarft eingetrollenl

Ein Waggon
prima junges , frisch geschlachtetes

Ochlcn-Fleilch
So lange Vorrat zu 86 Pfg . das Pfund,

wenn im Laden abgeholt. 11357.2.2
Erhältlich im Hauptgeschäfte sowie in allen

Filialen und auf dem Markte .

Gebrüder Hensfl mm
Schwemmsteine

in den Grössen : ca. 25/12/6 '/, , 25/12/7 '/, . 25/12/9 '/, , 25/14/12 , 25/16/14 ,
30/14/12 cm, für leichte Wände , Decken nnd Gewölbe,schall -, schwamm- nnd feuersicher, in alter, fester, harter Ware .

Bimssand Cementdielen
mit Nute and Feder, für dünne Wände , 5, 6 , 7, 8 , 10 cm dick.

Bimssand (Bimskies)
leichtestes Betonmaterial , für Decken , Dächer, Wände , «Lall - , schwamm *
nnd feuersicher. Wird in den letzten Jahren immer mehr für Privat -
häusei , Verwaltung «- and Fabrikgebäude , Schulen evc . verwandt . Mit

näheren Angaben stehe gerne zu Diensten .
— - - Preise billigst . Auf Wunsch kombinierte Ladungen . — i -

Versand ab Urmitz , Ifeuwied und Karlsruhe Hain.
Friedrich Ohr. Kiefer in Karlsruhe i. B.,

Schwemmsteinfabriken io Urmitz und Karlsruhe Hafen . 10753
Sescllsftafter und PepfeMgp des Rhein . Sdiuemmsleinsgitdihaies.

14 Tage nach Auftragsrrteilang
beschafften wir Teilhaber mit 25 Mille Einlage . Wer schnell und gutverkaufen will oder Teilbaber sucht , wende sich an 6588*

Albert Müller , Karlsruhe , « aiserßtrabe 167 .

! u z ern .
Restaurant Rosengarten .

Bier vom Faß . Diners ab 2 Fr .
Rendevouz der Deutschen,€ . Wagner

aus Freiburg i . B.
Wegen vorgerückter Saison ge¬währe auf sämtliche noch vor¬

handenen 11060 .6 .3

Somer-Pserheileckeii
10% Rabatt.

Sehr lyhnend für Wiederverkäufer .
Arthur Baer ,

Kaiserstratze 133 , 1 Treppe hoch .
Im Hause des Weltkinematographen
Eing . Kreuzstr . beider kl . Kirche .

WerhalMöbelbekms ?
Von einem erstklasflgeu

Möbelgeschäfte (kein Ab¬
zahlungsgeschäft ) erhalten
ishlungsfäli . Personen
ohne jed . Preiserhöhung

einzelne UM, Me
himtqleHe kmichlmgen
bei monatlicher Zahlungs¬
weise und billigsten Preisen .

Tadellose Bedienung .
Strengste Verschwiegenheit .
Gefl . Offert , mit Bedarfs¬

angabe beförd. z . schnellsten
Erledigung unter Nr. 0781
die Exp . der „Bad . Presse".

„Der Altbuchhorster Mark- Sprudel
Starkquelle (Jod - Eis.-Mangan -Koch -
salzquelle) hat mir bei einem altenFrauenleiden
u. chron . Blasenkatarrh sehr wertv.
Dienste geleistet u . die Schmerzen
u . Schärfen vollständig genommen.Von meinen Menstruationsbe¬
schwerden , die mich jahrelang in
der schrecklichsten Weise quälten ,bin ich jetzt völlig befreit . Frau L" .Aerztl . warm empf. FI . 95 Ps .bei Wilh . Tscherniug, Amalienstr . 9
u . Wilh . Baum , Droghdlg ., Werder¬
straße 7 ; in Mühlburg : Max Strauß ;in Durlach : Aug. Peter . 644a

Dogge gesucht
Rüde, womöglich gestromt .Mühleck , Baden -Baden,Stadt Mannheim . 1822955

Bauplätze
an der Rheinstraße , 2 a 09 qm u.2 a 42 qm, einzeln oder zusammen,preiswert zu verkaufen .Gefl. Angebote erbeten unt . Nr .6510a an die Expedition der „Bad .Presse“

._
tandauerwageri

neu u . gebrauchte, gut im Stand
erhalten , zu verkaufen . B22960

Aorkstraße 9.
Badeemrichtuiig ,

bestehend aus Wanne , Brause , gut .kupfernem Ofen f. Holz u . Kohl,nebst allen Zuleitungsröhren ist
zu verkaufen ; ebenso wird ein
Schreibtisch brllig abgegeb . B22958

Hirschstraße 38, III .
Fahrrad,

sehr gut erhalten ,
Sportwagen ,

wie neu . sehr billig zu verkaufen.
Bachstr . 75, 1. , Mühlburg . B22957

Kinderwagen ,
ein aut erbaltener . ist bill. a . 1

Burdiard’s grober RäumungssVeriiauf
bietet
Ihnen unermeßlidie Vorteile !

«lull 1911

Alittwoch

Besonders vorteilhafte

Strnmpfwaren .
Neu aufgelegt :

Eine Partie Trikot - Knaben bl usen Stück 95 S
Ein Posten Damensfrümpfe "Lu 2 Paar 68 $
Ein Posten Kinderstrümpfe or . i- 6 2 Paar 95 J

nahtlos , schwarz and braun

Faul Burchard
Kaiserstraße 143 . 11384
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— Uebersll erhLlttlch !
Bmtanft Ikl 8<|asa><an fll JBMkt
ortKufn » » VrMst * trttUI tmitolBtgft

Lampen und Brenner , -Kocher aller Art-1 1 T I J »Bügeleisen «. s. w. für Reise und HausM in nur erprobten u . bewährt. Ausführung , empfiehlt
Hoflieferant .Joseph Meek , Karlsruhe i . B . Erbprinzenstr. 29 .

Prima Naturreine Weine :
1909 er, weist, per Liter von « 8 Pfg . an,

» rot , „ „ „ 70 Bsg . „1904 tt Markgräfler , Klingelberger , Clevner , Muskateller ,
Affentaler , Zeller . Kälterer Seewein u. s. w.

Malaga . Madeira , Portwein . Sherry , Samos empfiehlt in
Leihfässern oder Flaschen. 6519a.3.1

Ignaz Schmälzte in Ottersweier (Men)-
Inhaber : Leo Burtscber , Telephon Nr . 213 , Amt Bühl .

In der Zeit vom 23 . Nov .
1910 bis 1 . Juni 1911 sind jüber das Peladol -
Haarwasser

403 nititll btgMigk
etngegang . Die öffentliche
Urkunde liegt jedermann |
zur gefl . Einsicht auf . —
Lesen Sie das letzteZeugn. ! I

Seit 2 Jahren war ichbis zum Wirbel vollständig |
kahl , ganz dünne Härchen,
welche aber von Zeit zu j
Zeit wieder ausfielen ,weckten in mir immer wieder Hoffnung auf neuen Haarwuchs, !

damit ich meine besonders im Sommer so lästige falsche Perücke |wieder entfernen könnte.
Durch verschiedeneBekannte auf das Haarwasser „ Peladol ' '

Ratschläge und für das wirklich großartige Haarwasser zu danken. |
Basel,den 5 . Juni 1911 . Frau Anna Fckert .
Steiners Peladol - Haarwasser ist bis jetzt das einzige I

von den vielen in den Handel gebrachten Produkten , welches so Iüberraschende Erfolge aufweisen kann.Steiner « Peladol ist unübertroffen gegen Schuppen ,Flechten, Haarausfall rc. , beseitigt das lästige Beißen auf dem sKopf und macht die Haare , auch die dünnsten üppig und voll .Steiner « Peladol befördert den Haarwuchs wie kein !
anderes Haarwaffer ; bei angehenden Glatzen wird voller !
Erfolg garantiert . I

Steiners Peladol als Haarpflegemittel sichert den HaarenI
eine üppige Fülle , schützt vor Haarkrankheiten , erhält die Farbe !
bis ins hohe Alter und sollte darum auf keinem Toilettentisch I
fehlen . Hunderte von Zeugnisien . Dankesschreibeu und Nach - 1
bestellnngen liegen zur gefl . Einsicht auf . Heilung sämtlicher !
Haarkrankheiten . Mißerfolg ausgeschloffen, selbst in veralteten !
Fällen . — Peladol ist nur acht zu bezrehen, in Flaschen zu I
Mk. 2 .50 , die große Flasche Mk. 4 .50 franko gegen Nachnahme , |durch Frau L . Steiner , St . Ludwig i . Eis . ,6397a Baslerstraße 89.

Versand gegen Nachnahme oder Voreinsendung des Betragestdiskret .

Adrmkamn,jein« und mehrfarbig, werden rasch and
billig angcsertigt i» der Druckerei de»

vndijche » « reffe".

Kaufe
fortwährend getragene Herren - und
Damenkleider , Schuhe, Weißzeug,Möbel . Zahle sehr gute Preise.Komme i . Haus . Sal . GSutmann ,Zähringerstraße 23 ._ 8322973

Am Montag , den 17 . wurde ein
älteres Fahrrad mit neuen Män¬
teln und weißen Felgen , Marke
„ Rbenania “ , B22948~

I] gestohlen.
. Nähere Angaben , die zur Ermit¬

telung des Diebes führen können,werden dortselbst im 1 . Stock erb
Sonntag wurde ein

Alärgriff verloren
auf dem Wege von Beiertheim —
Neuer Bahnhof . Abzugeben gegenBelohnung Beiertheim , Breitestr .Nr . 24a, 3. Stock , oder Karlsruhe ,
Zähringerstr . 68 , 3. Stock . B2295Ü

Entlausen
großer Bernhardinerhund . Ab-
zugeven Morgenstraste 32 .

Ankauf wird gewarnt .Bor
Schwarze Katze seit Freitag ent¬

laufen . Abzugeben gegen Belohng.
» 22949 Kanerftraste 114, 4. St .

Busset,
ebraucht, wie neu , nußb . polierifillia zu verkaufen .

B22989 Eisenbahnstraße 33.
Äh t m ft tt Neuer . , choner.4/140 (III * Plüschdiwan wird
für nur 34 Mk . verkauft . (Keine
Fabrikware .) 8322900.2.1
R .Köhler . Tapez. , Schützenstr .53,L

„S3Ä „ Bäckerwage»
billig zu verkauf . Zu erfr . B22983

Eisenbahnstr . 15 , Knielingen .
Gut brennender , gebrauchter

Korkl ist zum festen Preis von
Mk. 8 .— zu verkaufen .

11380 Sovheenstraste 23 , E
1 Herd, 1 Gasherd m. 2 Löcher,

1 altes Ellenmatz zu verk . 3322959
_ Durlachcr -Allee 18, parterre .

2 neue Bilder , 1 Haussegen mit
Uhr billig zu verkaufen . B22951

Luisenstr . 39 , V . St ., rechts
Billig zu verkaufen zwei gut erh.

. „ Matratzen . __ _Winterstr . 16, IIL _ » 22956
Ein blauer Kinderwagen u . fl

Drehbank billig abzugeb. B229K
Kaiserstraße 57 , V.

Schön, schmrz. Sw«gW
Rüde , zimmerrein u . sehr wachst
ist in gute Hände zu 15 .^ adzuk» 23009 E . Rupp . Sriegftr . !
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